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Auch gegen die Reichsbank kämpft er wieder, kommen, aber daß b d Rechte mit land habe an Oeſterreich nur dann einen zuver⸗ Durch dieſe Maßregel wird nicht nut | 
Abonnements-Einladung obwohl dieſe mit ihrer Bankpolitik durchaus Füßen getreten würden, ſef eine Uebertreibung.] läſſigen Bundesgenoſſen, wenn dieſes die Rechte die materielle Lage dieſer Beamten ge 
x Recht hat. Warten wir ruhig den Geſetz. Weiter tritt Redner dem Verlangen nach Doppel⸗ aller Uuterthanen reſpektirt. In Oeſterreich ſpiele ſichert, fie erlangen ferner nicht nur die Vor⸗ 


e 
rten Leſer, namentlich die entwurf, den Herr von Kardorff uns ankündigt, 
a u Haar rs ng wir, das . ab. Weiter geht Redner auf die Zuckerſteuer⸗ 8 
8 8 k t bald er⸗ frage ein, ſowie auf die des Vereinsrechts. zu erklären, die, 
nement auf unſere Zeitung rech Gott ſei Dank iſt der preußiſche Geſetzentwurf Reichsregierung, 
neuern zu wollen, damit ihnen re 1 at . 3 
bal. e dieſe Frage geregelt werden; 

Unterbrechung zugeht ge kanzler hat ſein Wort dafür 
Stärke der Auflage feſtſt Warum zögern Sie, endlich das vom Reichs⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches dag angenommene Nothvereinsgeſetz anzu⸗ 
wir aus den po litiſch en Tages⸗ nehmen? Zu meiner Freude habe ich geſehen, 


der Reichs⸗ faſſe. 


wollte. 


ſorgfältig zu prüfen haben. 


des Redners bemerkt 


theilungen darüber hier 
Zuſammenſetzung 
ſchuſſes, als 

verſtändigen zur 


des 


eines Gremiums von 


Zolltarifs, der für den 


Bundesrathe Preußen und Baiern Hand in Hand 

ten, aus den lokalen und pro - 
verpflichtet iſt, mehr für die Schulen einzutreten. 

i en (auch über 
grapbiichen De ( 0 “find, Wenn die Sozialdemokraten am Ruder 
wir ein eigenes Büreau in Berlin geſetz heute nicht eingehend ſprechen, muß aber 
0 a einverftanden bin. Wenn Frankreich, Rußland 

unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton verantworten, wenn es im Hintertreffen bleibt. 
Der Preis der täglich zweimal Kriegsminiſter in Ehren — aber unſere Küſten⸗ 
daran, wie früher die Konſervativen und die Re⸗ 
dition monatli ch 30 P f enni ge mit Bismarck hier einmal geſagt: „nebenbei bemerkt, 

7 
wohlfeil.“ Stoſch ſei es damals geweſen, der verſtändlich würden 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 

Küſtenvertheidigung unbeirrt betont habe. Daß 


daß die Regierung in Baiern bereit iſt, das Ver⸗ 
ereign En Ke 98 76 N 2 a 5 8 Daene e Wenn aber im 
mer⸗ ur . 2 

gehen, — was zögern Sie denn dann noch? 
vin 3 iellen B eg ebn iffen dar⸗ Herrn Bebel pflichte ich darin bei, daß Preußen 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Die Sozialdemokraten werden hiernach wohl ein⸗ 
‚leben, daß die Landtagswahlen nicht jo unwichtig 

den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ wären, würden ſie auch über die Flottenfra 
2 1 N ge 
richten, fur deren ſchnellſte Uebermittelung ganz anders denken. Ich will über das Marine⸗ 
ir es doch ſagen, daß ich im Großen und Ganzen mit 
. . Enpchlung der Richtung, welche dieſe Vorlage einſchlägt, 

7 
ſugen. und auch Staaten 2. und 3. Ranges fortgeſetzt 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein Panzerſchiffe bauen, wie könnte Deutſchland es 
Die Frage der Schlachtſchiffe iſt auch eine Frage 
Sorge tragen. der Vertheidigung unſerer Küſten, denn — den 
befeſtigungen ſind nicht im Stande, dem Anſturm 
1 „ eg feindlicher Schiffe zu begegnen. Redner erinnert 
u 
Iten vierteljährlich nur gierung ſich garnicht ſo freundlich zu den Panzer⸗ 
8 ea Mart, in Stettin ii der Erwe Nölfien geßzent hätten. Dabe doc great Herbert 
* 
iſt die Paſſion der Herren Rickert und Richter 
Bringerlohn 70 Pfennige. für Panzerſchiffe nicht gerade außerordentlich 
Die Stettiner Zeitung iſt daher ungeachtet aller mächtigen Einflüſſe von oben die 
ta lich a W Nothwendigkeit der großen Panzerſchiffe für die 
a weimal u in 

großen Aue erſcheint und den Leſern das Nothwendige geſchehen müſſe, ſei ja auch 


von Auer und Bebel anerkannt, indem wellen komme es auf Informationen allgemeiner 
eine ſolche von keinem andern hieſi en Auer auf dem letzten Parteikongreß unter Be⸗ Natur an. Wenn man den Borwurf erhoben 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle rufung auf Bebel gemeint habe: wenn habe, daß fo viel Landwirthe in den Ausſchuß 


wir ſchon einmal Militär haben, jo müſſen wir 
auch dafür ſorgen, daß unſere Waffen nicht 
ſchlechter ſind als die des Auslandes! Redner 
wendet ſich dann noch zu den Bemerkungen Leip⸗ 
zigers über den Bauernverein Nordoſt. Die 
Herren rechts, die Großgrundbeſitzer, ſind in dem 
Kampf, den wir mit ihnen führen, jetzt ſchon 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ auf der Retirade. (Stürmiſche Heiterkeit.) Fürſt 
blatt des ee Tages ver⸗ 8 5 1 — zus = aröbten 
0 i udbeſitzer iſt, hat Ihnen ja auch ſchon Dinge 
öffentlicht und dieſe 3 achrichten daher den geſagt, bie Sie wenn wir fie jagen, als Aus⸗ 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf geburt des Haſſes gegen die Landwirthſchaft zu 
das allerſchnellſte übermittelt. bezeichnen pflegen. Der Herr Reichskanzler hat 
Die Redaktion. 


Ihnen anläßlich des Antrages Kanitz geſagt: 


von den 19 Millionen Landwirthen haben min⸗ 
E. L. Berlin, 14. Dezember. 


deſtens 15 Millionen kein Jutereſſe an den 
Kornzöllen. Die Landräthe, die in ihren Kreis⸗ 

Deutſcher Reichstag. 
10. Plenarſitzung —— 14. Dezember, 


blättern fo viel agrariſche Auslaſſungen zur 
Kenntniß der Bauern bringen, ſollten doch wenig⸗ 
1 r. 
Am Bundesrathstiſche: Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe, Graf Poſabowsky, von Goßler, von 


berufen ſeien, 


und auf 


Abg. Zimmermann (Antiſemit): 


ſtens auch ſolche Aeußerungen des Reichskanzlers den alſchlas eines Handelstertrages in 
Bülow u. A. 


ihren Bauern mittheilen. Möge der Reichs⸗ 
Zunächſt wird in dritter Verathung das 


kanzler hierfür ſorgen. Redner ſchildert ſodaun 
das Vorgehen des Landraths v. Puttkamer in 
Stolp gegen Verſammlungen des Vereins Nordoſt; 
wie der ei 10 den 1 ver⸗ 
internationale Abkommen über einige Fragen des unglimpfe. Wenn o etwas ein Beamter 
internationalen Privatrechts in Peder deine herausnehme und Herr v. d. Recke im Abgeord⸗ 
definitiv genehmigt. netenhauſe nur eine ſchwächliche Erklärung dazu 
Sodann wird die erſte Leſung des Etats abgebe, fo werde ſich hoffentlich der Reichskanzler 
fortgeſetzt. nicht damit begnügen. Es bedürfe angeſichts 
Abg. Rickert (fr. Vgg.): Herr Leipziger ſolcher Vorkommniſſe einer wirklichen Miniſter⸗ 
hat behauptet, daß unter Caprivi das Anſehen und Beamten⸗Verantwortlichkeit. Hierauf möge 
des Reichs geſunken fei. Ich verſtehe nicht, wes⸗ der Reichskanzler, der ja zugleich preußiſcher 
halb darauf keine Antwort vom Bundesraths⸗ 
tiſche erfolgt. Welches Halloh würde ſich erhe⸗ 
ben, wenn Bebel oder Richter oder ich uns er⸗ 
laubt hätten, fo über die Aera Capriol zu reden. 


Miniſterpräſident ſei, ſein Augenmerk richten. 
Graf Caprivi iſt zu vornehm, um auf ſolche An⸗ 


Denn die Unzufriedenheit im Lande ſei groß, 
geiffe zu antworten. Redner erinnert ſodann an 
d 


land nicht unerheblich verſchlechtert. 


welche hierin lediglich eine 


weiſen die geringen Erfolge ſozialdemokratiſcher 


Alles ſo ſchwarz ſchildere. Gegen deſſen Hetzen ihr Geſchäft beſſer verſtehen, als die Genoſſen. 
ſei die Sozialdemokratie der reine Waiſenknabe. Von den militäriſchen Garuiſon⸗Väckereien und 
Ein Agrarſerthum, wie wir es heute haben, ⸗Schlächtereien könute auch mehr Rückſicht auf 
wäre freilich nicht möglich, wenn nicht der Libe⸗ de Intereſſen des Handwerks genommen 
ralismus in ſich jo geſpalten wäre. Sorgen wir werden. Eutſchieden zu verwerfen iſt es, 
dafür — und dieſer mein Appell richtet ſich nicht daß von Militärbehörden beſtimmte Firmen 
f G50 Gard mit, Dab 12 95 55 . — 15 N ee en e Dun, werden an die Kantinenpächter, 
immt.) Graf Capriv t nicht unſer Partei⸗ a 1 8 wie dies kürzlich noch mit einer Firma geſchehen 
mann, aber wir find gerecht gegen ihn, und wir dafür, daß dem Staate kein Nachtheil erwächſt! 3 0 8 geſcheh 
haben die Hoffnung, daß auch die gegenwärtige (Beifall.) 

Regierung feine rettende That, fein weltgeſchicht⸗ Kriegsminiſter von Goßler antwortet auf 
liches Werk nicht werde in Trümmer gehen eine Anfrage des Vorredners, es liegt nicht in 
laſſen. Redner kommt ſodann auf die Frage der Abſicht, nach Ablauf des Quinquennats die 
der Zollſtreitigkeiten zu ſprechen, auf den Fall . Zeit der Dienſtpflicht zu ändern. 
eines weſtpreußiſchen Eſſigfabrikanten Bezug Es haben ſich keine Erſcheinungen gezeigt, 
nehmend, der ſeit 1887 noch nicht zu ſeinem welche das nothwendig machen würden. (Lört! 
Rechte gekommen ſei, und dem endlich fein hört!) Es iſt mir die Befürchtung entgegen⸗ 
Recht werden müſſe. Was die Finanzreform getreten, daß eine Vermehrung der Infanterie⸗ 
aulangt, fo werden wir an der clausula bataillone erfolgen ſolle. Eine ſolche Abſicht 
Frauckenſtein feſthalten, jo lange nicht ein liegt nicht vor. Dringendes Bebür niß iſt aber 
anderer konſtitutioueller Erſatz dafür uns gege⸗ eine anderweite Organiſation der Feldartillerie. 
ben wird. In den Streit, ob wir jetzt eine Wir ſcheuen uns nicht, mit einem ſolchen Vor⸗ 
günſtige oder weniger günſtige Finanzlage haben, ſchlage an Sie zu kommen, da der Reichstag 
will ich mich nicht miſchen. Sie willen ja, ſolche techniſchen Fragen ſtets ruhig gewür⸗ 
wie fogar Bilder darüber verbreitet worden ſind, digt hat. 

je nach den Abſichten. Braucht mau Geld für 
Militärzwecke, iſt die Finanzlage immer günſtig, 
dagegen ungünſtig, wenn es ſich um von uns 
geforderte Kulturaufgaben handelt. Jedenfalls 
bin ich mit dem Herrn Dr. Lieber darin einig, 
daß wir Garantien dafür haben müſſen, daß, 
wenn ſpäter doch neue Steuern nöthig werden 
ſollten, nicht etwa die ſchwächeren Schultern 
belaſtet werden. Die verklauſelirten Erklärungen 
des Crafen Poſadowsky über die Handels⸗ 
verträge haben mich nicht gerade beruhigt, am 


pamentlich auch, weil der Bund der Landwirthe Genoſſenſchaftsbäckerejen, daß die Bäckermeiſter 
ie bleibenden hiſtoriſchen Verdienſte Caprivis, 


en Abſchluß der Handelsverträge. Verdienſte, 
die auch von höchſter Stelle anerkannt worden 
ſeien. (Ruf rechts: wir haben dagegen ge⸗ 


Redner wendet ſich dann einer Schilderung der 
ſemitiſchen Gefahren zu, die ſich darin zeigen, daß 
die Zunahme der Juden in den Städten doppelt 
ſo groß iſt, als auf dem Lande, was beweiſt, daß 
die Juden ſich produktiver Arbeit nicht zuwenden. 
Man ſollte durch behördliche Verorduung dafür 
ſorgen, daß die Juden vom Lehramt an chriſt⸗ 
lichen Schulen und von den Kaſſenarztſtellen fern 
gehalten werden. — Für die Erhöhung der Re⸗ 
präſentationsgelder der Spitzen der Reichsbehör⸗ 
den haben wir weniger Neigung, als für die Er⸗ 
höhung der Unterbeamten⸗Gehälter, zumal man 
ſich nicht entſchließen kann, den Reichstagsabge⸗ 


um Maßregeln gegen die Gefährdung 
troleumhandels kommen die 
ziemlich ſpät. Wir ſind bereit, 
vielleicht wäre es gut, ein 
Waarenwucher auszuarbeiten bei 
heit. Werden neue Steuern nothwendig, ſo wer⸗ 
den wir nur direkte Steuern bewilligen; für 


des Pe⸗ 


Abg. Paaſche (nat.⸗lib.) erwidert dem i 
Abg. Rickert, daß die Agrarier nur ihre berech⸗ 
tigten Intereſſen verträten. Bebel irre, wenn er 
von einer Vernachläſſigung der Kulturzwecke 
ſpreche. Was ſollte aus letzteren werden, wenn 
wir unſere Landesvertheidigung vernachläſſigen 2 
Auch fallen die Laſten des Militärs durchaus 
nicht ſo hauptſächlich den Arbeitern zur Laſt, wie 
Bebel behauptet. Flottenenthuſiaſten ſind wir 
nicht aus Intereſſe, ſondern aus innerer Ueber⸗ 
zeugung. Auch weiter polemiſirt Redner vor⸗ 


aben. Gegen eine Deckung der Marinekoſten 
urch eine Vermögens- und Reichseinkommen⸗ 
ſteuer haben wir nichts einzuwenden. Unjere 
Stellung zu den deutſchen Stammeshrädern 


lich berul außerhalb der Reichsgrenzen iſt bisher von keinem 
allerwenigſten bezüglich der Getreidezölle. Ich nehmlich gegen die Bebel'ſchen Aeußerungen. Redner erörtert. Aber wir können es nicht ver⸗ 
befürchte, daß die Regierung nur allzu geneigt Ohne Arbeiterhände gebe es freilich keine In⸗ ſtehen, daß man uns nicht geftatten will, unſerer 


iſt, den Agrariern nachzugeben. In deu Per⸗ 
ſonen, welche jetzt den vorbereitenden wi 
lichen Ausſchuß bilden, 
Foll eine ſachgemäße Vertretung aller Intereſſen 
der Bevölkerung erblicken, es fehlt vor Allem 
eine Vertretung der Intereſſen der Konſumenten. 
Die Thatſache ſteht doch nun einmal feſt: die 
Lan wirthſchaft hat es nicht leiſten können, die 
geſamte deutſche Bevölkerung zu ernähren, wie 
oft dies auch die Agrarier vorausgeſagt haben. 
Schlechte Propheten find fie ja immer geweſen. 
So auch in der Frage des Bimetallismus! 
Trotz aller üblen Erfahrungen — jetzt ſpringt 
la ſogar Rußland von Ihnen ab — pflanzte 
Derr Kardorff geſtern wieder am Grabe des 

imekallismus die Fahne der Hoffnung auf. 


duſtrie, aber für ſein Kapital und ſeine Intelli⸗ 
genz, welche die Arbeitskraft an die richtige Stelle 
bringe, dürfe der Arbeitgeber mit Recht einen 
Unternehmergewinn beanſpruchen. Auf der 
Linken ſpreche man von Fiasko der agrariſchen 
Geſetze. Mit Unrecht. Mit dem Verbot des 
Getreideterminhandels ſei der W ganz 
zufrieden, die Getreidepreisentwickelung ſei eine 
ganz zufriedenſtellende. Die Klage der Land⸗ 
wirthe über Mangel an Arbeitern ſei eine durch⸗ 
aus begründete. Nur des Vergnügens halber 
zögen die Mädchen in die Städte. Daß die So⸗ 
Nalreform nicht ſtocke, wünſchten auch ſeine 
Freunde, aber der Fortgang müſſe ein ruhigerer 
ſein. Herrn v. Dziembowski⸗Pomian antworte 
er: Fehler könnten ja ſeitens der Behörden vor⸗ 


Sympathie Ausdruck zu geben für diejenigen, die 
wegen ihrer deutſchen Mutterſprache in Bedräng⸗ 
nit find, Können wir auch nicht Alles billigen, 
was im öſterreichiſchen Parlament von den deut⸗ 
ſchen Vertretern vorgekommen iſt, ſo erſcheint uns 


rihſchaft⸗ 
können wir auf keinen 


Sprache zu bringen. Herr Miquel hat 
ſehr ſympathiſch für die Deutſchen in Oeſterreich 
ausgeſprochen. Jetzt hat man in Berlin mit 
allen polizeilichen Machtmitteln eine Kundgebung 
zu Gunſten unſerer deutſchen Brüder in Oeſter⸗ 
reich verhindert. Uns aber verbindet mit unferen 
deutſch⸗öſterreichiſchen Brüdern das gleiche Gefühl 
auch dann, wenn etz nicht in den Rahmen der 
höfiſchen Politik paßt. 


eitung. 


währung entgegen, um alsdann, zum Etat über⸗ 
gehend, diejenige Finanzreform für eine geſunde 
wie das frühere Projekt der 
eine reinliche Scheidung zwiſchen 
Jedenfalls muß Reichs⸗ und einzelſtaatlichen Finanzen ins Auge 
Für erwünſcht halte er es, wenn die 
eingeſetzt. Heeresverwaltung bei der Ernährung der Solda⸗ 
ten dem Zucker einen größeren Platz einräumen 
Bedenken errege ſeinen Freunden das 
Erperimentiven mit den Formen der Gepäckſtücke, 
Torniſter, Patronentaſchen. Wenn jetzt für die 
Umarbeitung von Rieſenbeſtänden Millionen ge⸗ 
fordert würden, jo werde die Kommiſſion dies 
Auf die Handels⸗ 
vertragsfrage zurückkommend, bittet Redner die 
Regierung, bei den Vereinigten Staaten darauf 
zu drängen, daß daſelbſt unſere Zuckereinfuhr 
entſprechend günſtiger behandelt werde, als die 
der anderen Staaten, welche höhere Ausfuhr⸗ 
prämien zahlten, als wir, wenngleich allerdings 
in Geſtalt indirekter Prämien. Auf eine Anfrage 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der 
Herr Vorredner hat gefragt, wie es mit den 
Vertragsverhandlungen mit England und Amerika 
ſtehe? Die Grundlage für dieſe Verhandlungen 
iſt von dem Herrn Reichskanzler feſtgeſtellt worden. 
Jetzt iſt die Sache zur weiteren Erledigung an 
das Auswärtige Amt gegangen, fie befindet ſich! 
alſo in einem Stadium, welches weitere Mit⸗ 
einſtweilen nicht ge⸗ 
ſtattet. Der Staatsſekretär rechtfertigt ſodann die 
wirthſchaftlichen Aus⸗ 
Sach⸗ 
Auskunftertheilung über Pros 
duktionsverhältniſſe behufs Aufſtellung des neuen 
Abſchluß. der neuen 
Handelsverträge unbedingte Vorausſetzung ſei. 
Denn der jetzige Zolltarif ſei verunſtaltet. Selbſt⸗ 
ſpäter auch noch andere 
Sachverſtändige, ſogar Handwerker, vielleicht auch | 
Arbeiter gehört werden, aber dieſe doch nur über 
Einzelfragen, z. B. Produktionskoſten, aber nicht 
über Fragen des internationalen Verkehrs. Einſt⸗ 


wärtige mächtige landwirthſchaftliche Bewegung 


Für des Geſetzes, 
ein greifende 
autonomer Zolltarif eine nothwendige Vorbedin⸗ 
gung. Seit Abſchluß der Handelsverträge hat 
ſich unſere Handelsbilance mit Amerika und Ruß⸗ 
Wenn Herr 
Bebel für die Urbarmachung der heimiſchen Dede 
läubereien eintrat, fo befindet er ſich im Wider⸗ 
spruch mit anderen ſeiner Geſinnungsgenoſſen, 
Gelegenheit zur und Beſchleunigung des Verfahrens, ſowie eine 
Proletariſirung zahlreicher Bauern erblicken. Der 
Vorwurf Bebels, daß die Bäckermeiſter durch 
lügneriſche Angaben gegenüber den Behörden die 
Bäckerei⸗Verordnung zu umgehen ſuchen, muß 
zurückgewieſen werden. Was würde Herr Bebel 
dazu ſagen, wenn wir von lügneriſchen Angaben 
der Bäckergeſellen reden wollten. Jedenfalls be⸗ 


iſt, an deren Spitze ein General a. D. ſteht. — 


ordneten Diäten zu zahlen. Mit der Forderung 
Nationalliberalen und die Gebührenordnung 
ihnen zu helfen; Folge der in Ausſicht geno 


Geſetz gegen den der Konkursordnung erfahren müſſen. 
dieſer Gelegen⸗ A 


weitere indirekte Beſteuerungen find wir nich zu —?—T—.t ——ʃ 


die Sache doch wi enug, um ſie hier zur abſolut wie im Vergleich mit denen der Poſt. unter auch England, unberückſichtigt gelaſſen habe. = 
„ i 10 früßer . — hinter denen fie öfter auch da zurück Dieſe Vemängelung trifft nicht zu. Die ueber 


Freiherr Hoden berg (Welfe): Deutſch⸗riſch beſchäftigte Beamte 


Aittwoch, 15. Dezember 1897. 
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auch ohne tiefe 
Erörterungen, für welche die letzte 
Seſſion der Legislaturperiode ausreichenden Raum 
nicht darbieten würde, durchgeführt werden kann. 
Demgemäß hat der Entwurf hauptſächlich ſolche 
Abänderungen vorgenommen, von denen ſich durch 
Milderung des Formzwauges, durch Abkürzun 

von Friſten und in gewiſſem Umfang auch durch 
Beſchränkung der Rechtsmittel eine Vereinfachung 


Verminderung und Verbilligung der Prozeſſe er⸗ 
warten läßt. Bei der Nevifion des Entmündi⸗ 
gungs und des Zwangsvollſtreckungsverfahrens 
iſt außerdem auf einen erhöhten Schutz der Per⸗ 
ſönlichkeit und der wirthſchaftlichen Exiſtenz Be⸗ 
dacht genommen. Mehrfache Anregungen haben 
der Reichsverwaltung Anlaß zu einer Prüfung 
der Frage gegeben, ob die Geftaltung des Pros, 
zeſſes auf Grund der geltenden Geſetzgebung 
weiterreichende Aenderungen erheiſche. Die Er⸗ 
wägungen darüber haben bls jetzt nicht zum Abs 
ſchluſſe gebracht werden können. Ihre Fortfüh⸗ 
rung muß von den Erfahrungen abhängig blei⸗ 
ben, welche mit dem aus der gegenwärtigen Re⸗ 
viſion ſich ergebenden Prozeßgange werden ge⸗ 
macht werden. Es wird wohl keinem Zweifel 
unterliegen, daß nicht die jetzige Zeit mit ihren ſo 
vielfachen Umgeſtaltungen des prozeſſualen und 
materiellen Rechtes ſich für die Erledigung tief 
einſchneidender Reviſionsfragen eignet, daß dieſe 
Aufgabe vielmehr erſt unter ruhigeren Verhält⸗ 
niſſen zu einer befriedigenden Löſung gebracht 
werden kann. Der Eutwurf eines Einführungs⸗ 
geſetzes zu dem Geſetze betreffend Aende⸗ 
rungen der Zivilprozeßorduung ſetzt zunächſt 
im Artikel 1 den Zeitpunkt feſt, in wel⸗ 
chem das letztere Geſetz in Kraft tritt. Die 
Art. 2 bis 7 ſollen das Geſetz betr. die Einfüh⸗ 
rung der Zivilprozeßordnung, das Lohnbeſchlag⸗ 
nahmegeſetz und die Koſtengeſetze mit den neuen 
Vorſchriften der Zivilprozeßordnung in Einklang 
bringen. Die Art. 4 und 7 enthalten zugleich 
die Ergänzungen, welche das Gerichtskoſtengeſetz 
für Rechtsanwälte in 
mmenen Aenderungen 
Ju den 
rt. 8 und 9 endlich ſind die erforderlichen 
Uebergangsvorſchriften enthalten. 
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Ungarn dieſelbe Rolle wie Preußen in Deutſch⸗ theile des regelmäßigen Aufrückens im Gehalt, 
land. Seit den Peſter Feſttagen hat ſich in eines ſicheren Ruhegehalts und der Relikten⸗ 
unſerem Verhältniß eine Aenderung vollzogen, verſorgung, ſondern es iſt durchweg damit auch 
wie die Toaſte und Folgen zeigen. Man kann eine Verbeſſerung ihres derzeitigen Dienſtein⸗ 5 
der Regierung nur danken, daß ſie landesver⸗ kommens ſelbſt verbunden. — 
rätheriſche Kundgebungen öſterreichiſcher Deut⸗ Die weiteren Maßnahmen werden einer 
ſcher bei uns nicht duldete. Redner bedauert nahen Zukunft umſomehr zu überlaſſen fein, als 
das Verhältuiß Preußens zu Hamburg. Auch man dabei durch eine fchemati irende Behandlung 
in Heſſen und Braunſchweig beſtehe Mißſtim⸗ zu befriedigenden Verhältniſſen nicht gelangen 
mung gegen Preußen, ebenſo in Süddeutſchland. kann, vielmehr eine ſorgfältige Berl ichtigung 
Die Juſtände bedrohen die Einigkeit des Reiches. der Verſchiedenhet der thatſächlſchen Verhältniſſe 

Abg. Freiherr v. Stumm proteftirt gegen geboten iſt. Zwiſchen Weiſchenſtellern und 
die Erörterung deutſch⸗öſterreichiſcher Angelegen⸗ Weichenſtellern z. B. im Bereiche der Staats⸗ 
heiten und führt aus, man könne dem Reichs⸗ bahnverwaltung iſt ſowohl in Bezug auf die 
kanzler nicht vorwerfen, ſein Verſprechen bez. des Schwierigkeit und Verantwortlichkeit des Dienſtes 
Vereinsgeſezes nicht eingelöst zu haben. Die als in Bezug auf die Lebeverhältniſſe ein großer 
Steuergeſetzgebung zeige ſich beſtändig im Beſtre⸗ Unterſchled. Vergleicht man die Stellung eines 
ben, die Arbeiter zu entlaſten. Weichenſtellers in Zentren des rheiniſch⸗weſt⸗ 3 

Staatsſekretär v. Bülow erklärt die Be⸗ fäliſchen Induſtriebezirks etwa auf der Strecke 
ſorguiſſe Hodenbergs bezüglich des Dreibundes Eſſen⸗Langendreer, mit der einer ſolchen z. B. 
durchaus als unbegründet: es ſei bedenklich, auf der Bahn Schwetz⸗Terespol, ſo wird man 
innere Verhältniſſe fremder Nationen hier zu finden, daß der erſtere Weichenſteller bei ungleich 
erörtern. ſchwererem Dienſt mit ſeinen 1000 Mark Gehalt 

Sodann vertagt ſich das Haus. das Einkommen der meiften induſtriellen Arbeiter 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. noch nicht erreicht und von vielen derſelben weit 

Tagesordnung: Die Militärgerichtsordnung überholt wird, während der letztere bei vergleichs⸗ 
lerſte Leſung). weiſe leichterem Dienſt der beſtgeſtellte Ein. 

Schluß 6 Uhr. wohner ſeines Dorfes iſt und unter Umſtänden 

noch beſſer geſtellt iſt als der Lehrer. 2 

= 2 Mit der Erkenntniß der Verbeſſerungs⸗ 
Gerichtsgeſetze bedürftigkeit allein iſt daher noch wenig ges 
; 2 93 1 wonnen, es bedarf vielmehr der ſorgfältigen 

Im Reichstage ſind jetzt die Entwürfe eines Ueberlegung und Vorbereitung, um zu einer dem 

Geſetzes, betreffend Aenderungen des Gerichts Bedürfniß durchweg entſprechenden Regelung der 

verfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeßordnung, Gehaltsverhältniſſe der unteren Beamten der 

ſowie eines Geſetzes, betreffend Aenderungen der Eiſenbahnverwaltung auch wirklich zu gelangen. 

Zivilprozeßordnung, und eines zugehörigen Eins Dieſe Vorarbeiten finb in vollem Gange. 

führungsgeſetzes, zugegangen. Wie ſchon bekannt, Der Kaiſer hat wegen Anlegung der 
ſind die vorgeſchlagenen Aenderungen nirgends Trauer zu Ehren des verſtorbenen Generals der 
von „grundlegender Bedeutung. Die „Begrün- Artillerie zur Dispoſition v. Bülow folgende 
dung“ beſagt darüber Folgendes: Ordre erlaſſen: 2 

Der Art. 1 des Ein Um das Andenken des verſtorbenen Generals 
Bürgerlichen Geſetzbuche beſtimmt, daß das Ge⸗ der Artillerie zur Dispoſition v. Bülow, des im 
Krieg und Frieden hochverdienten früheren Ge⸗ 
neral⸗Inſpekteurs der Artillerie, zu ehren, be⸗ 
ſtimme Ich hierdurch, daß ſämtliche Offiziere der 
. und Fußartillerie drei Tage Trauer ame 
egen. 3 
— Reichstagsabgeordneter Dr. Lieber 1 
wieder von ſeiner Krankheit geneſen. Er erſchlen 
heute wieder im Reichstag. — 
— Der Kreuzer „Geier“ geht nicht, wie 
urſprünglich geplant war, direkt nach Halti ſon⸗ 
dern läuft zuerſt Liſſabon und dann die Azoren N. 
ſowie St. Thomas an. Etwa am 5. Januar 
wird der „Geier“ vor Port⸗au⸗Prince er⸗ 
ſcheinen, um bald darauf wieder in See zu 
gehen. „Geier“ bleibt zunächſt auf der * 2 
amerikaniſchen Station. 3 
— Die von dem engliſchen Dampfer „Niger? 
gebrachten Erzählungen über die Niedermetzlung 
der im Hinterland von Kamerun befindlichen 
deutſchen Strafexpedition find bereits als falſch 
bezeichnet worden. Jedoch zeigen — wie dem 
„Lamb. Korr.“ geſchrieben wird — die letzten 
brieflichen Nachrichten aus der Station Lolodorf, 
daß die Schutztruppe diesmal eine erufte und 
ſchwierige Aufgabe zu bewältigen hat: : 
„Eine Rekognoszirungsabtheilung von 30 
Mann unter Lt. v. Stein ging am 18. Auguſt 8 
in das Gebiet der aufſtändiſchen Bancſtämme 
ab. Man glaubte, die Eingeborenen noch durch 
friedliche Verhandlung zur Ruhe bringen zu 
können, ſah ſich aber bald enttäuſcht. Am dritten 
Marſchtage bekam die Abtheilung von einer 200 
Mann ſtarken wohlbewaffneten Horde heftiges 
Feuer. Der Feind zog ſich erſt nach 1½ ſtün⸗ 
digem Gefecht zurück und die Truppe erreichte 
dann am Nachmittage unbehelligt das befreun⸗ 
dete Jaundegebiet. Dort verweilte Lieutenant 
v. Stein bis zum 6. September, um von der 
Jaundeſtation, die ſelbſt mit einigen unruhigen 
Stämmen zu thun hat, eine Verſtärkung von 
einem weißen Unteroffizier und 20 Mann abzu⸗ 
warten. Während man bis dahin ſich auf die 
Entſendung von Patrouillen Hatte beſchränken 
müſſen, wurde jetzt Sergeant Siebert mit dem 
Unteroffizier Staat und 40 Mann entſandt, um f 
den Hauptſitz des Feindes zu erkunden und wo⸗ 
möglich zu nehmen. Der Widerſtand erwies ih 
jedoch ſtärker, als man angenommen hatte; die 
Abtheilung drang zwar unter fortwährendem 
Feuergebecht tapfer bis in die Nähe des Lagers 
der Aufſtändiſchen vor, ſah ſich aber hier einem 
Haufen von 400 Mann gegenüber, während 200 = 
Mann ſich auf der Rückzugsſtraße zeigten. Da 3 
außerdem die Patronen zu Ende gingen, blieb 
dem Sergeant Siebert nichts weiter übrig, als 3 
den Rückweg anzutreten. Sieben Mann waren 
gefallen. In dem langwierigen Rückzugsgefecht 
wurde noch ein Mann verloren. Der Feind 
muß beträchtliche Verluſte erlitten haben, ver⸗ 
ſchwand aber erſt nach vier Stunden langem 
Gefecht. Lieutenant von Stein erkaunte aus dem 
Verlauf dieſer Rekognoszirung, daß er zu einem 
durchgreifenden Unternehmen zu ſchwach war. FR 
Er kehrte deshalb nach Lolodorf zurück und vers 
ſtändigte durch Eilboten den Chef der Truppe 
von der Sachlage. Am 19. Oktober traf dann 
das ſofort abgeſandte Expeditionskorps in Lolo⸗ en‘; 
dorf ein, und am 22. rückten drei Offiziere, 
fünf Unteroffiziere und 135 Mann zur Nieder⸗ 
werfung der Baneſtämme ab. Ueber den Erfolg 
a — des Zuges gegen die wohlbewaffneten und 
8 SEHE kriegeriſchen Aufſtändiſchen find noch keine Ders 
Deutſchland. läßlichen Nachrichten eingetroffeu. ee). 
O Berlin, 14. Dezember. Wenn in der In Bezug auf die im Reichsamt des 

Preſſe mehrfach die Gehaltsverhältuiſſe der uns Innern herausgegebene Zuſammenſtellung des 

teren Beamten der Staats bahnverwaltung be⸗ auswärtigen Handels des deutſchen Zollgebfels = 

mängelt und als namentlich im Vergleich zu im Hinblick auf die Handelsverträge mit Belgien, 

denen der entſprechenden Beamten der Reichs⸗ Jalien, Oeſterreich⸗Ungarn, Rumänien, Rußland, 3 

poſtverwaltung zu niedrig bezeichuet werden, fo Schweiz und Serbien iſt in der Tagespreſſe bes 

werden damit nur offene Thüren eingeſtoßen. merkt worden, daß ſie die Darſtellung des Ver⸗ 2 

Die Staatsregierung verkennt keineswegs die kehrs mie den Vereinigten Staaten von Amerika — 

Verbeſſerungsbedürftigkeit eines Theiles der Ge⸗ und überhaupt mit allen in Deutſchland lediglich 

hälter der Eiſenbahnbeamten und zwar ſowohl die Meiſtbegünſtigung genießenden Ländern, dar⸗ 


bleiben, wo der Dienſt bei den Bahnen ungleich ſicht über die Einfuhr in das deutſche Zollgebiet 2 
ſchwieriger und anſtrengender iſt, als bei der erſtreckt ſich auf die ſeit 1892 im Zoll er- 
Poſt. Sie hat die beſſernde Hand an dieſe mäßigten oder gebundenen Waaren und ergreift 
Verhältniſſe auch an dem Punkte, an dem die den Verkehr nicht nur mit den erſtgenaunten 
Abhälfe am dringendſten war, bereits angelegt. Ländern, welche Tarifverträge mit uns abge⸗ 
Durch den nächſten Etat ſollen, wie bereits ge⸗ ſchloſſen haben, ſondern mit allen bei uns zur = 
meldet, eine große Auzahl — mehr als 10 000 Zeit meiſtbegünſtigten Staaten, alſo auch mit 3 
— neue etatsmäßige Stellen für frühere diäta⸗ den Vereinigten Staaten und England. Um = 
eingeftellt werden. die Wirkung der Dandelsverträe auf unſere & 
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ANiejenigen Länder in Betracht kommen, welche 


Augelegenheit eingetreten und hat ſich, in Ueber⸗ 


der Auslegung des $ 34 des Wahlreglements das 


; 


Ausfuhr barzuftellen, konnten naturgemäß nur 


ins ugeſtändniſſe gemacht haben und in 
enen wir vermöge unſeres Meiſtbegünſtigungs⸗ 
echts auch die auf Grund von Handelsver⸗ 
kägen fremder Staaten beſtehenden Begünſti⸗ 

zungen mit genießen. 
— Der Miniſter des Innern hat, wie der 
Frankf. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, über 
ie Anfftellung der Wählerliſte bei Reichstags⸗ 
tachwahlen folgende Verfügung an die Provinzial⸗ 

ſehörden gerichtet: 

Das Wahlgeſetz für den Reichstag vom 31. 
Mai 1869 beſtimmt im § 8 Abſ. 3, daß bei ein⸗ 
einen Neuwahlen, welche innerhalb eines Jahres 
dach der letzten allgemeinen Wahl ſtattfinden, es 
neuen Aufſtellung und Auslegung der 


ſteht der § 34 des Wahlreglements vom 28. Mai 
1870 inſofern nicht völlig im Einklang, als die⸗ 
7 5 einen Unterſchied zu machen ſcheint zwiſchen 
achwahlen und Wahlen in Folge von Ungültig⸗ 
keitserklärungen einerſeits (Abſ. 1 und 2) und 
eigentliche Erſatzwahlen für ausgeſchiedene Mit⸗ 
glieder des Reichstags andererſeits (Abſ. 3) und 
nur für die letzteren, ſofern fie ſpäter als ein 
Jahr nach der letzten allgemeinen Wahl ſtattfin⸗ 
den, die Erneuerung ſämtlicher Wahl vorbereitungen 
mit Einſchluß der Aufſtellung und Auslegung der 
Wählerliſte anordnet. Auf meine Anregung iſt 
daher der Bundesrath in eine Berathung der 
einſtimmung mit der von dem Reichstage in 
einem Spezialfalle vertretenen Auffaſſung, mit 


hin einverſtanden erklärt, daß in Zukunft bei 
allen während des Laufes derſelben Legislatur⸗ 
periode nach Ablauf eines Jahres nach den all⸗ 
emeinen Wahlen ſtattfindenden Wahlen zum 
eichstag die Erneuerung ſämtlicher Wahlvorbe⸗ 
reitungen mit Einſchluß der Aufſtellung und Aus⸗ 
legung der Wählerliſte vorzunehmen iſt. Ich er⸗ 
ſuche, die nachgeordneten Behörden hiernach mit 
eiſung 3 verſehen. 

— Die chineſiſche Kriegsflotte iſt z. Z. ein 
Faktor, der in keiner Weiſe geeignet iſt, bei etwa 
entſtehenden Verwicklungen in Oſtaſien hervor⸗ 

zutreten, geſchweige denn irgend einen Einfluß 
auf die Haltung Oeutſchlands und des deutſchen 
Kreuzergeſchwaders auszuüben. Zwar hat mau 
von ziemlich weitgehenden Flottenbauplänen, von 
der Schaffung ganzer Geſchwader für die Küſten⸗ 
vertheidigung nach europäiſchem Muſter, nicht 
aber von der Ausführung ſolcher Vorſätze gehört. 
Li⸗Hung⸗Tſchang hat zwar ganz Europa bereiſt, 
ein Kommandeur der chineſiſchen Flotte hat die 
Hauptſtädte der Großmächte beſucht, chineſiſche 
Ingenieure waren in Schiffswerkſtätten und auf 
Schiffs bauhöfen, ſelbſt 30 Bezopfte ſollen von 
Nangking nach Europa geſchickt worden ſein, um 
dort die Kunſt des Schiffsbaues zu erlernen, 
aber zu einem thatkräftigen Handeln ſcheint im 
Lande der aufgehenden Sonne überhaupt keine 
Möglichkeit vorhanden zu fein. Wohl zehn Mal 
hat es in den letzten Jahren geheißen, mit der 
Reorganiſation der chineſiſchen Flotte ſolle jetzt 
Eruſt gemacht werden. Weiter iſt man nicht ge⸗ 
kommen. Mit einigen von fremden Mächten 
geliehenen Marineoffizieren iſt allein nicht viel 
anzufangen. Der Verwaltung fehlt die Zentrali⸗ 
ſation, die Gleichmäßigkeit in der Disziplin 
und in der Ausrüſtung, regulärer und gleich⸗ 
förmiger Sold. Von einer Verproviantirung 
iſt keine Spur und der ärztliche Dienſt wird 


von Leuten verſehen, die nicht einmal die Kennt⸗ 


» 
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und 
booten; alles brauchbare Material hat bekanntlich 
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niß eines Lazarethgehülfen beſitzen. Die ganze 
Flotte beſteht zur Zeit aus einer Anzahl 
älterer, nicht mehr leiſtungsfähiger Fahrzeuge 
einigen Torpedojägern und Torpedo⸗ 


Japan als Siegesbeute heimgeführt. Das ge⸗ 


waltige Reich beſitzt heut zu Tage keinen einzigen 


Panzer, keinen modernen Kreuzer; daß mehrere 
kleinere Kreuzer im Ban ſind, kann über den vor⸗ 
haudenen Mangel jetzt nicht hinweghelfen. China 
beſitzt keine ordentliche Kriegsmacht, kein größeres 
Dock, weder Munitionsvorräthe noch gehörige Aus⸗ 


befinden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. Dezember. 


eingetroffen war, in Privataudienz. 
Prag, 14. Dezember. 
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5 Kaiſer Franz Joſef nunft überſchritten. 
empfing heute Vormittag den ungariſchen Mi⸗ nicht ausbleiben, und das Land litt derzeit an 
niſterpräſidenten Baron Banffu, welcher früh hier den Folgen des Taumels vom Jahre 1894—97. 


n 


den di Rudini, Brin, 


Branca und Sineo im Amte verbleiben, wäh⸗ 


rend Zanardelli das Juſtiz⸗, Codronchi oder Pa⸗ 
voncelli das Arbeits⸗, San Marzano das Kriegs⸗, 
Cocco Ortu das Landwirthſchafts⸗ und Gallo 
das Unterrichts⸗Miniſterium übernehmen würden. 


Serbien. 


Belgrad, 14. Dezember. Die ſerbiſch⸗tür⸗ 

kiſche Grenzkommiſſion hat ſich über geeignete 
Maßnahmen zur Verhütung von Grenzkonflikten 
eeinigt und die vereinbarten Vorſchläge den 
eiderfeitigen Regierungen zur Genehmigung 
unterbreitet. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 14. Dezember. Wegen 
jungtürkiſcher Umtriebe wurden zwei General⸗ 
ſtabsoffiziere nach Bagdad verbannt und ein 
Marineingenieur ſowie ein Vizemajor verhaftet. 

Von der theſſaliſchen Operationsarmee find 
bisher etwa 25 000 Kranke zurückgeſchickt worden. 
Weitere 5000 harren der Heimbeförderung. 
. ß TIEREN 

Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 15. Dezember. Der wegen Er⸗ 
mordung der Waſchfrau Lörke verhaftete 
Arbeiter Robert Maaß, der zunächſt in das 
Krankenhaus überführt worden war, iſt geſtern 
Nachmittag in das Gerichtsgefängniß eingeliefert 
worden. Die Verletzung des M. hat ſich 
alli Unterſuchung als nicht beſonders er⸗ 


eblich herausgeſtellt. 

* Auf dem Gute Battinsthal wurde 
geſtern Vormittag der Inſpektor von einem 
Knecht mit der Dungforke erſtochen, der 
Thäter entfloh, doch wurde derſelbe ſpäter auf 
dem Bahnhof Tantow angehalten und verhaftet. 
Nähere Einzelheiten über den Vorfall waren 
hier geſtern Abend noch nicht bekannt. 

* In der Pöblitzerſtraße wurde geſtern 
Nachmittag ein vor dem Hauſe Nr. 28 befind⸗ 
licher Gaskandelaber umgefahren. Die Feuer⸗ 
wehr entſandte dorthin einige Leute, welche die 
Oeffnung verſtopften. ; 

* Bor dem Hauſe Roſengarten 74 wurde 
geſtern Nachmittag ein unbekannter Mann von 
Krämpfen befallen, er ſtürzte zu Boden und 
verletzte ſich dabei am Kopfe. Der Ber: 
unglückte wurde mittelſt Krankenwagens in 
das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 

— Hehroth, Kaſerneninſpektor in Stargard 
j. Pomm., iſt als Verwalt.⸗Inſp. auf Probe nach 
Darkehmen, Thormann, Kaſerneninſpektor in 
Poſen, nach Stargard i. Pomm. verſetzt. 
.. ELNIE 

Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 

Der Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart 
hat zum Preiſe von 3 Mark für den Band 
neuerdings gebracht in ſchönem Einbande: 

Rückerts Liebesfrühling. 1 Bd. Wenn 
wir von einem Buch ſagen dürfen, daß es nur 
uns Deutſchen angehört, daß keine Literatur ihm 
Vergleichbares enthält, ſo iſt es Rückerts Liebes⸗ 
frühling, und wo immer junge Herzen das 
Wunder der Liebe an ſich erfahren, wird's ihnen 
wie ein Wunder offenbar werden, daß der Dichter 
ihr perſönliches Fühlen in Worte gefaßt hat. 

Ludwig Ühland's Gedichte. 1 Bd. 
Was wir in der Schule kennen gelernt zu haben 
glauben, laſſen wir oft mit der Schule hinter 
uns, der mannhafte Dichter ſchwäbiſcher Erde 
aber iſt ein guter Geleitsmann für Jugend und 
für Lebenszeit. In dieſer hübſchen handlichen 
Geſtalt möge er es vielen werden. 

[419—420] 


Egon Kunhardt, Wanderjahre II 
Eine Reiſe um die Erde in 777 Tagen. 
Preis 10 Mark. Berlin bei Dietrich Reimer. 
Der Verfaſſer, der 19 jährige Sohn eines Ham⸗ 
burger Kaufmannes, tritt die Reiſe über New⸗ 
york, die Salzſeeſtadt, nach Colon, Panama und 


rüſtungsgegenſtände. Von den wenigen Torpedo⸗ Honduras an, wo er neun Monate eine kauf⸗ 
fägern und den Torpedobooten haben deutſche männiſche Stellung bekleidet, dann reift er über 
Werften 1 Torpedojäger und 4 Torpedoboote gebaut, New⸗Orleaus und San Francisco nach Japan, 
während ſich drei kleinere Panzerdeckkreuzer und wo 
4 Torpedokreuzer noch in Deutſchland im Bau findet. 
Außerdem hat England einige kleinere Japaner hatten nach den Erfolgen im Kriege 
Torpedofahrzeuge geliefert. Das iſt die ganze mit China keine Grenzen für die zukünftige 
Seemacht eines Landes, das über 900 Millionen Wohlfahrt des Landes mehr zu ziehen gewußt. 
Einwohner und über eine Küſte von vielen 100 Jeder fühlte ſich reich und in Uebereinſtimmung 
Mellen verfügt! 


er ein reiches Leben in der Entwicklung 
Aber die leichtlebigen und lebhaften 


mit dieſer, im ganzen Lande verbreiteten An⸗ 
ſchanung, wurden Aufträge 
und Europa gelegt, 


Die Waarenhäuſer in den Hafenſtädten waren bis 


h Gegen den Sekretär unters Dach angehäuft mit Erzeugniſſen aus dem 
des czechiſchen Schulvereins Turnowski iſt wegen Weſten und Oſten. Die Japaner hatten beſtellt 


endgültig gebildet werden wird, iernuch wür⸗ 
Visconti Venoſta, Luzzatti, 


bei 10 


8 
Eſſ 


die alles Maß der Ver⸗ von 
Die Rückwirkung konnte 


feiner vorgeſtrigen demonſtrativen Anſprache im und beſtellt, ohne beim Eintreffen der Güter in 


dzechiſchen Landestheater die ſtrafgerichtliche Un⸗ der 


ar. 


terſuchung eingeleitet worden. 


Italien. 


Heute wurden weitere drei Angeklagte wegen der 
Betheiligung an den jüngſten Ausſchreitungen zu Angebot 
Freiheitsſtrafen von drei Tagen Arreſt bis zu übertraf die 
drei Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt. 


zu ſein, für ihre 
Unter ſolchen Umſtänden 
darniederliegen, und 
kaufmänniſchen 
Nachfrage um das 


Lage 
zu zahlen. 
Handel 
von 
Dreifache. 


Waaren 
mußte 
das 
Arbeitskräften 


In Wladiwoſtock im ruſſiſchen Sibirien findet er 


einen für den Weltverkehr überaus 


wichtigen 


Handelsplatz. Daun reiſte er durch China, wo 


Nom, 14. Dezember. Die Morgenblätter die Engländer jeden deutſchen Gehülfen von ſich 


halten es für ſicher, daß das Miniſterium heute weiſen. Der Verfaſſer kehrt daun über die Phi⸗ 


f 
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auf Grund der Verhandlungen der letzten Tage lippinen, Sumatra und Vorderindien nach Ham⸗ 


den heißen Zonen ausgeſetzt iſt. Aber der deut⸗ 
ſche Handel verdankt dieſer Sitte feine große 


bur ück. In Hamburg pflegt in den großen] richtung die Amerikaner dazu veranlaßt dat 
bei & 1 ein Jahr⸗ eine neue Art der Todesſtrafe zu ſinnen. 5 


Handelshäuſern einer der 
zehnt die Filiale an einem überſeeiſchen Handels⸗ 


hne durch 


platz zu leiten. Der Hamburger Kaufmannsſtand haben die 


die amerifanifhe „Gaslichtzeitung“ 
hervorragendſten Aerzte 


verdankt dieſer Gewohnheit ſeine innige Vertraut⸗ bei der geſetzgebenden Körperſchaft den Antrag 


heit mit den Bedürfniſſen und 
überſeeiſchen Länder der Welt. 
Entbehrungen und ſehr große Gefahren für Leib 


und Leben damit verknüpft find, darf nicht über urtheilten auch während des Schlafes vorge 
ſehen werden. In allen Familien find: Opfer zu werden kann. 


zählen, die das mörderiſche Tropenklima gefordert, 
und wer zurückkehrt, hat oft jahrelang mit den 
Leiden zu kämpfen, denen unſere Konſtitution in 


Blüthe. Das Buch, trefflich geſchrieben, iſt m 
zahlreichen Abbildungen geſchmückt. [424] 


uftänden aller |geftellt, die Hinrichtung durch Leuchtgasvergiftung 
aß oft endloſe zu vollziehen. Dies ſoll nun die allermitleidigſte 


Art der Hinrichtung ſein, da ſie an dem Ver⸗ 
nommen 


ai] 
mittheilt, 
ennſylvaniens 


Telegraphiſche Vepeſchen. 
Berlin, 14. Dezember. Der Kaiſer triff 
morgen Vormittag 11½ Uhr in Hamburg ei 
beſichtigt das neue Rathhaus und fährt na 
zweiſtündigem Aufenthalt nach Kiel weiter. 

— Der Kaiſer hatte die Abſicht gehabt, der 
Einladung des Reichskanzlers zur Tafel 1 
Abend zu entſprechen, hat aber wegen der Reiſe 
nach Kiel darauf verzichtet. 

— Wie aus Kiel gemeldet wird, erfolgte 


— —T—ͤn die Abreiſe des Seebataillons in der Stärke von 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 


it ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 14. Dezember wurde für inländiſches 


Das Buch vom Magiſter Melanchthon Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


von Arnim Stein. Halle a. S. Verlag des 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


Waiſenhauſes. Preis 2,70 M. Das Buch eignet 134,00 bis 138,00, Weizen 180,00 bis 184,00, 
ſich als ein herrliches Geſchenk für Schüler der Gerſte 145,00 bis 156,00, Hafer 134,00 bis 


Gymnaſien, um ſie zu 
feuern und einen edlen Sinn in ihren Herzen zu 


erwecken. 14381 


Der Berliner Thierſchutz⸗Verein, König⸗ 149,00, Hafer 132,00 bis 140,00, 
grätzerſtraße 108, bringt zum Weihnachtsfeſte mit 34,00 bis 40,00 


vielen Abbildungen: 
Mayer 


Not 
Kalender: Der Gerechte erbarmt ſich ſeines 


Viehes. 10 Pf. 


ernſten Studien anzu⸗ 138,00 Mark. 


Stettin: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 178,00 bis 180,00, Gerſte 140,00 bis 
Kartoffeln 

Mark. 


Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, 


ergwald, Unſerer Vöglein Weizen 175,00 bis 179,00, Gerſte 134,00 bis 


140,00, Hafer 135,00 bis 139,00 Mark. 
Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 175,00 bis 179,00, Gerſte 134,00 bis 


ulius Zähler, Karr und der Blinde. 140,00, Hafer 134,00 bis 139,00, Kartoffeln 


Pf. 

Leſebüchlein. 20 Pf. 96 Seiten. Treff⸗ 

liches Weihnachtsgeſchenk. [435] 
ya — 


Verm iſchte Nachrichten. 


40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 134,00, 
Weizen 188,00 bis 191,00, Gerſte 128,00 bis 
150,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 
36,00 Mark. 

Stolp: Roggen 126,00 bis 135,00, Weizen 


— Die Geſchichte eines Traurings erzählen 188,00 bis 191,00, Gerſte 128,00 bis 150,00, 


Kreuznacher Blätter wie folgt: Ein arg zerſchun⸗ Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 28,00 bis 
dener und zerhackter Trauring wurde vor Kur⸗ 40,00 Mark. 


zem von Goldarbeiter Auguſt Anheißer in Kreuz⸗ 


nach ausgebeſſert und wieder mit einem manier⸗ Weizen 


lichen Aeußeren verſehen. 


Kolberg: Roggen 130,00 bis 133,00, 
183,00, Gerſte 129,00 bis 140,00, 


Dabei erfuhr er, daß Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 40,00 bis 


dieſer Ring vor ſieben Jahren von einem in⸗ 46,00 Mark. 


zwiſchen nach Amerika verzogenen Landwirthe 
aus Heddesheim verioren worden und damals 
trotz des n Suchens, an dem ſich 
namentlich auch die durch den Verluſt ſehr 
ſchmerzlich berührte junge Frau betheiligte, nicht 
mehr gefunden werden konnte. Vor Kurzem nun 
verkaufte der Vater des Ringverlierers eine Kuh 
nach Wallhauſen, die dort geſchlachtet wurde. In 
ihrem Magen fand ſich, im Gewebe verkapſelt, 
der Trauring in der Verfaſſung, in der er zu 
dem Goldarbeiter gelangte, doch war die in die 
innere Fläche eingravirte Schrift noch zu leſen 
und führte zur Entdeckung des Eigenthümers. 
Der Ring wird nun in erneuertem Gewande dem 
Verlierer nach Amerika geſchickt und jedenfalls 
von ihm und ſeiner Gattin freudig willkommen 
geheißen werden. 


Eſſen, 12. Dezember. Der falſche Erzher⸗ 
zog, Kommis Emil Behrendt, hat dem Verneh⸗ 
men der „Frankf. Ztg.“ nach Anklage gegen den 
Bruder ſeiner früheren Braut, den Kaufmann 
ranz Husmann in Aachen, wegen Beleidigung 
erhoben. Die Klage ſtützt fi anf den Umſtand, 
daß Behrendt ſ. Z. in Lüttich und ſpäter in 
en auf Grund einer Denunziation des Hus⸗ 
mann wegen Betrugs verhaftet worden iſt. Die 
gegen Behrendt eingeleitete Unterſuchung, die ſich 
auch noch auf Spionage, Erpreſſungsverſuch und 
Diebſtahl erſtreckte, ſoll die Haltloſigkeit aller 
Beſchuldigungen ergeben haben. . 

— Eine neue Art der Todesſtrafe ſoll wieder 
einmal in den Vereinigten Staaten ausgeprobt 
werden. Mit den Hinrichtungen durch Elektrizität 
hat man doch nicht denjenigen Beweis moderner 
Menſchenfreundlichkeit zu liefern vermocht, wie 
dies die Amerikaner für ſich erhofft hatten. Der 
Oberbeamte der Gefängniſſe im Staate Newyork 
hat kürzlich eine Statiſtik der Hinrichtungen ver⸗ 
öffentlicht, die ſeit Beginn ſeiner Amtszeit im 
Staate erfolgten. Es ergiebt ſich daraus, daß 
ſeit 1890 40 Hinrichtungen mit Elektrizität ſtatt⸗ 
gefunden haben, während in dem ganzen vorher⸗ 
gehenden Jahrhundert überhaupt nur 230 Hin⸗ 
richtungen mittelſt des Galgens vollzogen wurden. 
Das ſieht alſo ſo aus, als ob ſich die Verbrecher 
ordentlich zu dieſer neuen Art der Hinrichtung 
drängen, denn die Zahl der Hinrichtungen hat 
ſich ſeit Einführung der Elektrizität geradezu ver⸗ 
doppelt. Man erklärt dieſe ungeheure Zunahme 
auf verſchiedene Art: die Einen glauben, daß 
jetzt ſeltener für die Verurtheilten um Straf⸗ 
milderungen gebeten werde, weil die Hinrichtung 


nach Nordamerika in den Gefängniſſen und daher weiter entfernt 


dem Orte ſtattfindet, an dem der Ver⸗ 
urtheilte bekannt iſt, Andere behaupten, daß die 
Geſchworenen in der Ueberzeugung, daß die elek⸗ 
triſche Hinrichtung weniger grauſam iſt als das 
Hängen, mehr dazu geneigt ſind, das Todes⸗ 
urtheil zu fällen. Und doch iſt, wie erſt neuer⸗ 
dings wieder Araldo Italiano in Newyork an⸗ 
geführt hat, die Hinrichtung mittelſt Elektrizität 
eine fürchterliche Tortur. Kürzlich mußte bei 
einem Italiener, der wegen Mordes zum Tode 
verurtheilt war, nicht weniger als viermal je eine 
Minute der elektriſche Strom angewandt werden. 
Noch am Ende der erſten beiden Minuten hörten 
die beſtürzten Zuſchauer den Delinquenten ver⸗ 
nehmlich athmen, noch nach der dritten Minute 
wurde die Bewegung des Herzens von den 
Aerzten feſtgeſtellt und erſt nach der vierten Ent⸗ 
ladung des furchtbaren Stromes trat der Tod 
ein. Es iſt wohl möglich, daß dieſe letzte Hin⸗ 


Stralſund: Roggen 133,00, Hafer 141,00 
bis 143,00, Kartoffeln 38,00 Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 125,00 bis 
130,00, Hafer 125,00 bis 130,00, Kartoffeln 
40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 125,00 bis —.— 
Gerſte 137,00, Hafer 120,00 bis 140,00, Kar⸗ 
toffeln 36,00 Mark. 


— 


Ergänzungs⸗Notizen vom 13. Dezember. 

Platz Berlin: Roggen 144,50, Weizen 
189,75, Hafer 151,25 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 138,00 bis 
141,00, Weizen 182,00 bis 194,00, Gerſte 
100 bis 149,00, Hafer 133,00 bis 139,00 

ark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 13. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
209,10 Mark. 

Liverpool: 


211,60 Mark. 
Roggen 150,80 Mark, Weizen 


Odeſſa: 
205,25 Mark. 

Riga: Roggen 153,30 Mark, Weizen 
Mark. e 


209,00 


Roggen —,.— Mark, Weizen 


- 


Magdeburg, 14. Dezember. Zu der, Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,90 — 10,05, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,10 bis 
8,10. Feſt. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis —,—. 
Brod⸗Naffinade II. 23,00 bis —.—. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis —.—. 
Melis L mit Faß 22,62½ bis 22,75. Felt. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Dezember 9,27½ G., 9,37½ B., per Ja⸗ 
nuar 9,37½ bez., 9,42½ B., per Februar 9,45 G., 
9,50 B., per März 9,55 G., 9,57½ B., per 
April 9,62 ½ G., 9,67½ B. Zelt. 

Hamburg, 14. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Sautes per Dezember 31,00 G., per März 
31,25 G., per Mai 31,75 G., per September 
32,25 G. 

Hamburg, 14. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucke r 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſanee, 
frei au Bord Hamburg per Dezember 9,27½, 
ver Januar 9,37½, per Februar 9,45, per 
2 9,55, per Mai 9,67½, per Juli 9,774],. 

tetig. 

Bremen, 14. Dezember. Petroleum 4,95 B. 
Baumwolle ruhig, 30,00. a 

Köln, 14. Dezember. Nüböl loko 61,00. — 
Wetter: Schön. 

Wien, 14. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,66 G., 11,67 B. Roggen 
per Frühjahr 8,72 G., 8,73 B., per Mai⸗Juni 
G., —.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,64 G., 


5,65 B. Hafer per Frühjahr 6,70 G., 6,72 B. 


Peſt, 14. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per 
Frühjahr 11,74 G., 11,76 B., per September 9.11 
G., 9,13 B. Roggen per Frühjahr 8,60 G., 8,62 
B. Hafer per Frühjahr 6,35 G., 6, > 
Mais per Mai⸗Juni 5,34 G., 5,35 B. Kohlraps 
loko 13,00 G., 13,50 B. — Wetter: Trübe. 


Gem. 
Gem. Sch 


faſt 600 Mann heute früh nach Wilhelmshafen. 
Eine große Menſchenmenge begleitete das Sees 
bataillon zum Bahnhof, wo noch mannigfache 
Ovationen ſtattfanden. Auf dem Kaſernen⸗ 
hofe hatte Admiral Köſter vor verſammelter 
Mannſchaft ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht. 

— Die Geſchäftsoednungs⸗Kommiſſion des 
Reichstages beſchloß heute, das Mandat des Abg. 
Dr. Paaſche, der ſeit dem 1. Oktober als Pro⸗ 
feſſor an der hieſigen Techniſchen Hochſchule an⸗ 
geſtellt iſt, für nicht erloſchen zu erklären. 

— Eine für heute Nachmittag 3 Uhr anbe⸗ 
raumte Sitzung des Staatsminiſteriums iſt in 
letzter Stunde abgeſetzt worden. 

— Staatsſekretär von Bülow wird den 
Kaiſer auf ſeiner Fahrt nach Hamburg und Kiel 
begleiten. 

— Die kürzlich über die ungünſtige Lage 
in Port au Prince gebrachten Meldungen einiger 
Blätter werden von amtlicher Stelle als unzu⸗ 
treffend bezeichnet, denn nach neueren Berichten 
iſt in Port au Prince Alles ruhig und eine 
Störung der öffentlichen Ordnung nicht zu be⸗ 
fürchten. Von einer gereizten Stimmung des 
diplomatiſchen Korps gegen die Kommandirung 
deutſcher Offiziere kann keine Rede ſein, da 
dieſer zwar den von diplomatiſcher Seite er⸗ 
betenen Aufſchub der militäriſchen Aktion zur 
Befriedigung der deutſchen Anſprüche ablehnen 
mußte, aber in ſeinem Verkehre jede angemeſſeue 
höfliche Form gewahrt hat. 

München, 14. Dezember. Bei einem Neu⸗ 
bau in der Lindwurmſtraße ſtürzte ein Erker ein, 
wobei ein Bauarbeiter getödtet und 11 Arbeiter 
ſchwer verletzt wurden. 

Wien, 14. Dezember. Heute, morgen und 
Freitag finden in der Hofburg militäriſche Be⸗ 
rathungen unter dem Vorſitz des Kaiſers und 
unter Theilnahme des Kriegsminiſters und des 
Generalſtabschefs ſtatt, welche wichtige An⸗ 
gelegenheiten betreffen, u. A. Veränderungen in 
der Generalität. 

Der Statthalter von Steiermark, Marquis 
Bacquehem, ſowie der kommandirende General in 
Graz, wurden behufs Berichterſtattung über die 
Vorgänge in Graz hierher berufen und ſind be⸗ 
reits eingetroffen. 

Est 14. Dezember. Wie verlautet, ſoll 
der Feldmarſchalllieutenant David zum Statt⸗ 
halter von Böhmen ernannt, der hieſige Ges 
meinderath aufgelöſt und die Stadtverwaltung im; 
die Hände eines Regierungskommiſſars gelegt 
werden. 

Der Direktor des czechiſchen Nationals 
theaters wurde zum Polizeidirektor berufen, 
welcher ihm eröffnete, daß, falls nochmals im 
Theater politiſche Demonſtrationen ſtattfinden, 
daſſelbe ſofort von der Polizei beſetzt und ge⸗ 
ſchloſſen werden würde. 

ris, 14. Dezember. Da der „Intrane 
ſigeant“ andauernd ſeine bekannte Erzählung von 
den Briefen Dreyfus' an Kaiſer Wilhelm und 
den Grafen Münſter wiederholt, hat ſich der 
heutige Miniſterrath mit der Angelegenheit be⸗ 
faßt und eine offizielle geharniſchte Note aus⸗ 
gegeben. Die Reglerung jagt in der Note, daß, 
falls die Kampagne der Erfindungen anhalte, 
welche ſyſtematiſch von gewiſſen Blättern betrieben 
würde, werde ſie mit Hülfe des Parlaments die 
nothwendigen Maßregeln ergreifen, um dieſem 
windel Einhalt zu thun. . 

Rom, 14. Dezember. Das Kabinet ift neu 
gebildet; an Stelle Codronchis wird Pavoncelli 
in daſſelbe eintreten. 

— — — 
Wetterausſichten 

für Mittwoch, den 15. Dezember. 

Mild, jedoch vorwiegend trübe und regneriſch 
bei mäßigen ſüdlichen Winden. 


Waſſerſtand. f 

Am 13, Dezember. Elbe bei Auſſig ＋ 0,28 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,08 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,28 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,00 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,86 Meter, Unter⸗ 
pegel — 0,50 Meter. — Oder bei Frankfurt 
＋ 1,32 Meter. — Weichſel bei Vrahemünde 
+ 2,16 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,30 
Meter. — Am 11. Dezember: Netze bei Uſch 
+ 0.83 Meter. 
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— ͤ 
| Batistoffe reizende Neuheiten 


ee — —— 
in damaſſ. Gazes, fag. Pongees, Crepes, Armures ꝛc., 
als auch ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe mit 
Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 


an Private porto⸗ und zollfrei ins Haus zu wirkl. 

Fabrilpreiſen. Tauſende von Auerkennungsſchreiben. 

Verlangen Sie Proben mit Angabe des Gewünſchten. 
Seldenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Ce, Zürich, 


Kgl. Hoflief. 


1 ˙ nn 


+ 
+ 


Stettin, den 13. Dezember 1897. 
Bekanntmachung. 
fs a eines Hydranten findet au 


Soeben eingetroffen 
Serlag vou C. Regenharbt, Berlin W. 35 
C. Regenhardts 


Behu 
Freitag, den 17. d. Mis., Nachmittags von 1 Uhr 
auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
— * Körnerſtraße von der Lützow⸗ bis zur 8 


per Maagiprat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Laut Anmeldung vom 24. dieſes Monats iſt bei der 

kn steigen 8 Fol. 102, eingetragenen 
Liebold & Co. vermerkt, daß: 

1 Konad durch Tod ausgeſchieden iſt, an 

die Stelle eines anderen gleichfalls durch Tod 

ausgeichtedenen Kommanditiſten feine Erben ge⸗ 


treten, 
4 Kommanditiſten neu eingetreten, 
e 
daß die e ger der Kommanditiſt n 


erhöht fin 
Holzminden, den 25. November 1897. 
Herzogliches Amtsgericht. 


H. Cleve. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
einigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 

angeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 

les oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Etuc Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


l, C. fen, 


Königl. privilegirter 3 
Stettin, Ottoſtr. 56/5 
* Nr. 675. 


Kirchliches. 


Peter⸗ u. Paulskirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super 


intendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche. 

W um ½6 Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer 
an der Kirche; Herr Prediger Silex. 
Luthrriſche Kirche Neuſtadt (Berafte): 

ag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


miſſionar Blank. 
10 Lukas⸗Kirche: 


Mittwoch Abend Bibelſtunde. 
a) a (Heinrichſtr. 45, ) um 7 Uhr: Herr 


P 
b) unler, Bredow n um ½8 Uhr: 
Herr Prediger D 
c) an Sri), 7 * ½8 Uhr: Herr Prediger 
uchho 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Am Mittwoch Abend 7’/a he Ren im alten 
Betſaale: Herr Paſtor N. 
Bredow 1 im Pfarrhauſe): 
RER Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
eicke 
Züllchow (im Betſaal der Anſtalt): 
ae Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
weder 


Vocal⸗Coneert 


des Geſangchors der Züllehower 
Anftalten 
am Donuerſtag- den 16. Dezember, im Saale des 
Schützenhauſes zu Züllchow. 
Anfang präciſe 8 Uhr Abends. 
Billets ſind 2 haben im Vorverkauf — den Kauf⸗ 
leuten Herren Reinsch und Käding à 0,30 %, an 
der Kaſſe 0,40 A 


Die Einlöſung der 
Neujahrs⸗Coupons 
erfolgt von heute ab. 


Scheller & Degner Nachf. 


Schlosser Innung 


Die Frau unſeres Kollegen, des Schloſſermeiſters 
Fleischer iſt geſtorben. Die Beerdigung findet 
am Donnerſtag, den 16. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
vom Trauerhauſe, Gr. Wollweberſtr. 15 aus, ſtatt. 

Wir bitten unſere Mitglieder, ſich bei der Leichenfolge 
recht Eiahtred pen N. 157 

ttin, den ezember 

15 : ; Der Vorſtand. 


z Restaurant. 


n beſſerem Genres von sabfungsräß, 
Reflektanten geſucht. (Auch in kleinerer Hafen⸗ 


ſtadt od. Seebad.) 
Off jap Z. P. 59079 Haasenstein & 


Vogler, A „G., Halle a. 8. 


Damen 


Prakt. Winke 
Meissen s Verlag, Berlin SW. 61. 


ee Suche ein ar 2 
leerſtehendes maſſives 
A 2 
Gebäude, 
m. größ. Terrain, in od. in der Nähe von Stettin, 


möglichft in der Nähe von Bahn oder Waſſer gelegen, 


achten, bezw. zu kaufen. 
als Lagerraum zu p Diet, — 75 


7 Schnelle u. ſichere Hülfe 
© 2 allen disereten Frauen⸗ 
leiden (Menſtr.⸗ Störung. 
2c.) bietet die neueſte Bro⸗ 


ſchüre: 


Offerten unter Ge 
ds. Bl., Kirchplatz 3. 


6 Stuben. 


Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 
6 Zimmern, Balkon ꝛc. event. auch Pferdeſtall ſof. 9 
ſpaͤter z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1,11 

Ureifenſtr. 5, neben dem Fenerallandſchaffsgebäude, 
iſt 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 

2 Ballons und Zubehör zu vermiethen. Näh. pri. r. 


5 Stuben. 


Paradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 

Bismarckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zubehör ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Alte e Falkenwalderſtr. 11, 5 Zim. 3. 1. 4. 98 z. v. 
Moltkeſtr. 1 (Pölſtzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zimmer 

(4 Vorderzimmer), Balt., Badeſt, ꝛc. zum 1. 4. 98, 

— — — 


4 Stuben. 


zerhef 2 find 4 


Schweizer nit reichll > 
behör miethsfrei. mit veichichem gu. 


ademeiſter Schmidt. 


an die Expedition 5 


Almanach 1898 


Nachſchlagebuch für Jedermann 
abt über alles gal luß was im öffentl. Leben, in Ausübun 
Berufes in Sefa aft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig ik 
Aus b. reichen Inhalte d. Almanachs ieien hier nur genannt: 
Antes ae Anſtalten SE r, das, des Ackerbaues 


ahr, das, der Börſe 
Armee u. Marine: 8 ahr, das, der Bühne 
Bäder und Kurorte Jahr, das, mit ſ. Erfindungen 
Banken ahr, das, der Finanzen 
ahr, das end 
8, des 2 5 


Civilliſten aller 
2 bs v. 1 .— 10882 
ang ae u. 2 


Eiu⸗ 

en — — 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln 
Erfind. u. Entded. all. Zeiten 
9 2 


as, in berg 
as, in der Alterohm 
a 2 das“ mediziniſche 
ahr, das meteorologiſche 
eb das militärifche 

abr, das, in der Muſie 


6 
180 Welterprogne en metogra 
taaten Kirchen Behörden 


ie ande aller 
re er Erde Kolonien, dentſche 
hren uft Ronfulate a 
et ren der Nechsanmälte | Kreisärzte 
halt u. Penſion d. Beamten 


Gerſchtes d. Fürſtenhäuſer 


—Kreistierärzte 
Landräte u. Landrats mier 
La er rg 
Miniſterten 


Geſandtſchaften Dept: der, u. eee 
3 feln ofttarife u. 3 
Gewichte, Maße und Münzen ee eordnete 
Gold⸗ u. Silberproduktion ulen — „ 
andelsfirm. 7 ſeit 1.7.98 | Staatsbeamte, Gehälte: 
andelsfirm.deutſch.i Amerika Staats⸗Haushalt 
andel Be Schutzgebiete Staatsrat, 1 deſſelb. 
andel it — ahrt Taubſtummen⸗Anſtalten 
ndelsk Temperaturen — 
mee dernde Tote des Jahres 
andelsſtatiſti 


Zelte aal el⸗Gebühren 
errenhaus⸗ 10 lieder e vom 1. 7. 
Sofämter der Fürſten a — Zinſeszinstabellen 


0 ) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


Reyenhardts Almanach 


ein 3 500 Seiten ſtark, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß! 


Preis broſchiert 1.—, gebunden 1 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau x. fehlen ſollte. Wir haben daher 
eine genügende Zahl von Exemplaren be 
zogen und bieten dieſelben in unſern Läden 
Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 zur An⸗ 
ſicht und zum Verkauf, gut geheftet zu 
1 , gebunden zu 1,50 /e an, nach 
außerhalb für 1,30 0. reſp. 1,80 / 
bei portofreier Zuſendung. 

R. Grassmann's Verlag. 


Wer zu Weihnachten 


etwas nützliches ſchenken will, der laſſe ſich die folgenden 
nützlichen Bücher aus dem Fröbel⸗Oberlin⸗Verein 
zu Berlin ſenden: 


1. Katechismus für Haus⸗ 
und Stubenmädchen. 


Derſelbe enthält in Fragen und Antworten alles, 
was ein beſſeres Mädchen können und wiſſen muß, um 
ihre Stellung in einem beſſeren herrſchaftlichen Haushalt | 
ausfüllen zu können, wie: Servieren und 
decken, Anftand und Höflichkeit, Groß Re a] 
machen, Tägliches Reinmachen, Große W Wäſche, 
Glanzplätten, Zeiteintheilung. Preis 65 Pf. 
Von dieſem Katechismus ſind bereits 100,000 Exemplare 
verkauft und iſt die Verfaſſerin von Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin durch ein huldvolles Anerkennungsſchreiben 
ausgezeichnet worden. 


2. Anſtands⸗Katechismus. 


Ein werthvolles Büchlein für die Söhne und Töchter, 
welche in beſſeren Kreiſen verkehren und ſich die Regeln 
des guten Tones und] der feinen Sitte aneignen 
wollen. Nach der Lektüre dieſes Schriftchens kann ſich 
re in den feinſten Kreiſen ohne Anſtoß bewegen. 
Preis 


3. Katechismus für Köchinnen. 


Enthaltend die Wiſſenſchaft der 095 und eine große 
u der beſten Kochrezepte. Preis 60 Pf. 


mädchen. 


Dieſes Buch ſollte man jedem Mädchen, dem man 
das theuerſte Gut des Hauſes, 40 anvertrauen 


muß, in die Hand geben. Preis 4 Be 
aufen e zu 
Geehrte Dame! ! Weihnachten 


lieber einen Honigkuchen weniger und legen Sie 
dafür eines von dieſen Büchern auf den Weihnachtstiſch 
und Sie werden uns für die Empfehlung derſelben 
dankbar ſein. Gegen Zusendung des Betrages in 
Briefmarken folgt ſofort Franko⸗Zuſendung. Da die 
Auflagen bald vergriffen ſind, wollr man bald 
beſtellen! 


Frau Erna G rauenhorst, | 


Vorſteherin des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins und der Haus⸗ 
mädchenſchule, 
n 10, Berlin. 


dien ii 


Katechismus für r 


Unter dieſer Abkürzung pflegen die R im Allgemeinen das „Berliner Tageblatt' bei 
Entnahme von Nachrichten aus demſelben zu bezeichnen. 

Bei einem ſorgfältigen Vergleich der Leiſtungen der deutſchen Zeitungen wird mau ſich bald über⸗ 
zeugen, daß in Bezug auf Reichhaltigkeit und Gediegenheit des gebotenen Inhalts, ſowie im Hinblick auf die 
raſche e Berichterftattung das „Berliner Tageblatt“ an erſter Stelle ſteht. Bekanntlich iſt 
das „ 4 durch ſeine eigenen an allen Weltplätzen, wie Paris, London, Petersburg, Wien, 
Rom, e ſowie an allen größeren Verkehrscentren angeftellten Korreſpondenten mn die 
dieſem Blatte allein zur Verfügung ſtehen. Die ſorgfältig redigirte, ne L ee des „B. T.“ 
erfreut ſich wegen ihrer unbeeinflußten Haltung in kaufmänniſchen und i Kreiſen eines vorzüglichen 
Rufes und wird wegen ihrer Unabhängigkeit auch von Privat⸗Kapitaliſten als zuverläſſiger Wegweiſer 


geſchätzt. 

Die Abonnenten erhalten täglich eine Morgen⸗ und Abend⸗Ausgabe, eine n Monta Hart 
Ausgabe mit der gediegenen Feuilleton⸗Beilage „Der Zeitgeift”, ferner das bunt illuſtrirte Witzblatt „ULK 
das illuſtrirte belletriſtiſche Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, die Mittheilungen über „Landwirthſchaft, 
Gartenbau, und Hauswirthſchaft“ und ſchließlich die vortrefflich illuſtrirte Fachſchrift „Techniſche 
Rundſchau“, alſo fünf ſelbſtſtändige höchſt werthvolle Zeitſchriſten. 

roßen Beifall finden auch die ausgezeichneten Originale Feuilletons aus allen Gebieten der 

Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte, ſowie die hervorragenden belletriftiihen Gaben, insbeſondere die vorzüglichen 
Rot ane und Novellen erſter Autoren, welche im täglichen Roman⸗Feuilleton des „B. T.“ erſcheinen, jo im 
nächf. u Quartal der neueſte Roman des gefeierten dramatiſchen Dichters und Schriftſtellers Adolf Wilbrandt: 
„Die glückliche Frau“, ſodann der neue feſſelnde Roman der beliebten Erzählerin E. Vely: „Vor⸗ 
nehm“, Die hochintereſſanten gig des bekannten kühnen Forſchungsreiſenden Engen Wolf werden 
auch im nächſten eg fortgeſetzt. 

Das „B. T.“ läßt ausführliche Parlamentsberichte in einer beſonderen Ausgabe, welche 
noch mit den 9 verſandt wird, am N des nächſtfolgenden Tages ſeinen Abonnenten zugehen. 

Alle dieſe Vorzüge haben dem „B. T.“ den Ruf eines Weltblattes verſchafft und ſeine univerſelle Ver⸗ 
breitung bewirkt, nicht allein in Deutſchland, ſondern in der ganzen gebildeten Welt, ſelbſt in den entfernteſten 
Ländern. Wo überhaupt im 22 72555 Zeitungen gehalten werden, da begegnet man ſicherlich in erſter 
Reihe dem „Berliner Tageblatt“, das geoemmärtig 60,000 Abonnenten beſitzt. 

Ein e Abonnement des B. I.“ koſtet 5 % 25 „ bei allen Poſtämtern. Annoncen 
finden durch das „B. T.“, namentlich in gebildeten und beſſer ſituirten Kreiſen, die erfolgreichſte Ver⸗ 
breitung. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Lepingungen und gegen billige Prämien Lebens, Ausitener», 


Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und Ps Agenten, in Stettin durch Herrn 
Herm. Knull, General-Agent der Bank, Frauenſtraßße 46, I 


Scheller & Degner Nachf. Bankgeschäft. 


Mn: und Verkauf von Effecten. 

Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweifungen auf alle in⸗ und aus⸗ 


ländiſchen Hauptplaͤtze. 
Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


Als praktiſche 
Alt 


a 
neues langes 9 aus einem Stück gearbeitet, ganz Leder, 


empfehle 
von 50 „ bis zu 10 96 


Portetreſors, 
Marke Unzetkei bar, mit durch den weit lten, d 
Portetreſo rs, ausdehnen, 2 an 75 n ara ed De 


des n Feen könnte, in Braun » Nindleder, Kalbleder, Juchten, 
Seehund, Krokod 
8 einem Stück gearbeitet, ohne Naht, in Seehund, Saffiau, Kalb⸗ 


Portetreſo rs, leder, Mouton, Chagrin ze. 
EN amen i re for 8, 4 Eu 8 Ledern, in Eapiaffian-, Eidechſen⸗, 


Geldtaſchen ohne Bügel, für Reiter, Radfahrer ꝛc. 
Eigarrentaſchen üb end ebe Gtidere, für 


groß für Hadannas, 
Seehund, Juchten c. 
Eigarrettentaſchen, ewieeinien x. 
Viſites in langen und gewöhnlichen Formaten. 
Brieftaſche BE mit und ohne Stickerei in e und braunem Leder. 
Geld⸗ und Couverttaſchen in Rindleder, Mouton, Saffian ꝛc. 


RR. Grass mann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. Lindeunſtraße 25. 


Schutzmarke. 


8 


10 und 12 Cigarren, auch ganz 
Saffian, Mouton, Kalbleder, 


Fort mit den Hoſenträgern!! 


Zur Anſicht erhält jeder franko gegen Franko⸗Rückſendung 1 Geſundheitsſpiralhoſenhalter, bequem, ſtets 
paſſend, geſunde Haltung, keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 (8 Stück 3 M 
ver Nachnahme). Schwarz & Co., Berlin 8. (45), Annenſtr. 23. Vertreter geſucht. 


1Chriſtbaum ſchmuck, 


Baumkerzen, Kronenkerzen 
und Wachsſtock, feine Seifen und 
Parfümerien 
empfiehlt in größter Auswahl 


Erich Falck, 


vorm. Schultz e n 
Reifſchlägerſtr. 13 und Züllehow, Chauſſeeſtr. A. 
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ungs⸗Anzeig 


Stettiner Grundbeſitzer-Vereius. 


Eindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Pionierſtraße 2 iſt verſetzungshalber ſofort oder 
ſpät. berrſchaftl. Wohn. v. 4 Zim. Bd Bd., Balkon 3. v. 


3 Stuben. 

Bismarckplatz 19, part., 3 Zimmer ſogleich 3. v. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. rechts. 
Bellevneſtr. 34, part., 3 Stub., Vordergarten u. Laube. 

Neueſtr. 5b, ſofort oder ſpäter, Sonnenſeite, Waſſer⸗ 
leitung, Preis 30 ev. 27 % 

Schuhſtr. 4, 1 Tr., helle Hofwohn. v. 3 Stub. Kam., 
Küche zum 1. 1. 98 öder ſpäter zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Frankenſtr. 98 find Stuben, Kam., 40. und 
Zubehör zum 1. S e 5 


Läden. 
Kronprinzenſtr. 25 Laden m. Wohn. z. 1. 4. 98 zu verm. 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Wilhelmſtr. 20, 
Mitteleing., Hinterhaus eine Wohn. 
von 2 Stuben zum 1. Januar an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. 

Näheres bei Frau Nüske, v. 1 Tr. 


an der 


trockene — 5 oder Geſchäfts⸗ 


Stube, Kammer, Küche. 
Pionierſtr. 2, große 
räume ſofort oder water zu vermiethen 


Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Januar zu vermieth. 
Berl . 65, Stube, Kammer nebſt Zubehör 
und Garten ms 1. 1. 98 zu vermiethen. an bei 


P ̃ ˙ Bcppuie Si. Kellerräume. 
2 Wohnungen im 9 — mit Pferdeſtall, 


4. 1. Januar 1898 miethsfrei. Näher Frankenſtr. 9a. Kaiser Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtoix. 

Stern 7, eine Wohn. 2 Reute T 1. Jan, 19 77 | Alte Faltenwalderſtr. 11 Kell. n. Pferdeſt. z. 1. 4. 98 4. v. 

Kro zenſtr. 9, Entreſol zu vermiethen. . — r . 
Werk ſtätten. 


1 Stube. Eausfe, 4, Hal 1.Tx, Werkfatt ober Bager- 
Warſowerſtr. 4, I, Zenftr. I. Vorderzim. m. ſepar. bnd rann 


3 6 
2  Portemonnaies, 
® andarbeistaschen, 


ö Photographie- 

2 kahmen 

2 empfiehlt zu billigſten Preiſen 
2 R. Grassmann. 
= Kohlmarkt 10. 


Oos. 


Die Deſtillation 


von F. W. Asendorp rpf, 


40 Große Wollweberſtraße, 
apftehlt in tad 5 Waare: 
Glühwein ud 


Punſchextracte, 

Eiercognac, 

Berliner Sauern, 

Getreide⸗Kümmel, 

Aquavit, 

Ingb.⸗Magen, 

Halbbittern, 

Cognac, Arrac, Rum 
und ſämtliche Liköre 

Branntweine 
zu äußerſten Preiſen ui 
er Blüthen-Honig. 


Verſende 1. Qualität, ſteif, flüſſig, dauer b. hell u. rein 


3 1 e 7,50 Ak fr. Nachnahme. Garantie koſtl. 


nahme, + Buntin, Großimkerei, Auen 
1 Adern (Oldbg.). 
Maſtputen 900-6, 5 
Wolgapoulets 0,6570, Enten 0,60, eh 


junge fette Bratgänfe 0,50 
Birkhühner A 3,50, Haſelhühner A 2,75, 
Schueehühner A 2,25, e a 7750 Paar 
empfiehlt in feinſter 1 gen, 

Ru Eydttuhnen. 


a befte 


Pfundhefe 


bei ©. W. Kem p’s Niederlage, 
H. Battey, Bollwerk 32. 


oſtkarten. 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


N. brdssnal, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Leihhaus, Krautmarkt 1, 


iind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu GR 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 3 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
3 Bos: BORN 5 8 Domitr. 


Wohnungsgeſuche. 

Eine Wohnung von 4 Stuben und Mäd 
ſtube vor dem Berliner Thor oder Nen 
zum 1. April 
angabe unter E. 
. | 

2—3 Zimmer für eine kleine er 
geſucht. Vorſtädte bevorzugt. Off. unter 
H. R. mit Angabe des Miethspreiſes 
und Zahl der Zimmer bei der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, n 

2fenſt. leeres D im beſſ. Haufe gel. 

Preis u. L. L. 631 an die Exped., Kirchplatz 3/4, erb 
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2 empfiehlt: 
Mickeluhren von Mark 6,50 au. 
Siilb. H.⸗Rem.⸗Uhren 1 " — an. 
3 m.⸗Rem.⸗ " „ 23— mul. 
‘ Gold. Dam.⸗Mem.⸗Uhren „ m 18.— an. 5 


Die Billings. 


Original⸗Roman von Felix Roderich. 


(88 (Nachdruck verboten.) 


„Ich kehrte geradewegs nach Rotterdam zurück,“ 
fuhr der Seemann fort, „unſer iff war noch 
nicht wieder ſeetüchtig gemacht und ſetzte die 
Fahrt nach Bremen erſt nach acht Tagen fort. 


Hier las ich die Geſchichte von dem aufgefundenen 


Todten und dem Verwundeten und da ließ es 


mir keine Ruhe mehr, weil mein Schweigen mir 


wie eine Sünde auf dem Gewiſſen brannte.“ 

„Sollten Sie den Mörder wiedererkennen?“ 
fragte der Aſſeſſor unruhig. 

„Gewiß, ſein Geſicht ER ich unter Tauſen⸗ 
ben herausfinden.“ 

„Das wäre vortrefflich, ſchade, daß ſich mit 
dem Verwundeten noch immer kein Verhör an⸗ 
ſtellen läßt, wie der Arzt behauptet. Nun 
aber, mein Lieber, müſſen Sie mich ſofort auf's 
Polizeiamt begleiten, um Ihre Ausſage zu Proto⸗ 
koll zu geben und dann machen wir dem Ver⸗ 
wundeten einen Beſuch.“ 

Der junge Seemann machte ein Geſicht, 
ob ihn ein Sender ergriffe. 

„Na nu,“ rief der Aſſeſſor verwundert, „Sie 
ſind doch nicht, nervös? Das wäre neu bei 
einem Seemann.“ 


„Unſinn! — mir ſtand nur das Bild des 
Opfers vor Augen, wie ich's zuletzt gefehen, — 
und — man iſt am Ende auch nur ein Menſch.“ 

„Gewiß, und deshalb muß Ihnen die Be⸗ 
ſträfung des Verbrechers gewiſſermaßen eine 
Genugthuung ſein. Gehen wir alſo.“ 

Die Erſcheinung des jungen Seemanns hatte 
chon vorher die Neugierde der Bewohner erregt, 
ie Begleitung des Polizei⸗Aſſeſſors aber geradezu 

Senſatſon erregt. Natürlich wurde Alles mit 


als 


gemilien⸗Auzegen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Knabe R. Greiſer [Stargard i. Pom.]. 
12 et: Otto Flügel [Grabow a. O. J. A. Lietz 

rlin 

Verlobt: Frl. Vera Dittrich mit Herrn Karl Fricke 
Swinemünde]. Frl. Elſa Meisner mit dem Second⸗ 
ieutenant im Infanterie⸗Regiment Nr. 148 Herrn 
Richard von Heydebreck Stettin]. 

Geſtorben: Minna Fleiſcher geb. Paul, 


[Stettin]. Wilhelmine Wolff geb. Meyer, 71 J. beta 
Bekanntmachung. 


Loos 1 ark. 


racht und im Handumdrehen ein neuer Roman 
erſonnen. 

Die Fenſter klirrten, Köpfe fuhren heraus, 
man trat vor die Thüren, eine kleine Begleitung, 
aus Kindern und Lehrjungen beſtehend, folgte 
den beiden Herren in angemeſſener Entfernung. 

„Kleinſtädtiſche Bagage!' brummte Erdmann 
ärgerlich, ziedes fremde Geſicht bringt ſie aus 


dem 9 

„Ich möcht' in dieſem Neſte nicht einmal be⸗ 
graben ſein,“ meinte der Seemann verüchtlich. 

„Sie ſind in's Polizeihaus gegangen,“ ſchrieen 
die Buben triumphirend. 

„Dann wird's wieder Einer ſein,“ bemerkte ein 
Schloſſer zu ſeinem Nachbar, dem Glaſer. 

„Wer denn, ein Erbe?“ 

„Ach was, einer von der amerikaniſchen Bande, 
er ſah ganz danach aus.“ 

„O nein, Vater!“ rief ein junges Mädchen S 
aus dem offenen Fenſter, der war viel zu hübſch 
dazu, ein reizender Menſch. 

„So, reizend,“ brummte der Schloſſer, „ich 
muß Dich wohl vor dem 16. zu Deiner Schweſter 
aufs Land ſchicken, ſonſt könnt' man was erleben, 
EN ae Spitzbubengeſicht war's und damit 
aſtal 

Der junge, ſo arg verleumdete Menſch ſtand 
jetzt vor dem Polizeimeiſter, der etwas verdutzt 
die Zeugenausſage, welche der Aſſeſſor ſofort zu 
Protokoll nahm, anhörte. Er hatte ſich bislang 
trotz alledem und alledem zu der Ueberzeugung 
des Phyſikus Petri bekannt, welcher den Ders 
wundeten hartnäckig für den echten Detlev Billing 
und den Anderen in Hamburg für einen Be⸗ 
trüger erklärte. 

Das ſelbſtſtändige Vorgehen eines Kollegen 
und deſſen ſiegreiche Behauptungen mochten wohl 
den größten Antheil au ſeinem Verhalten haben. 
Er erklärte ſich nach Beendigung dieſer Ausſage, 
welche der Zeuge ſelbſtverſtändlich vor Gericht 
eidlich zu wiederholen habe, noch nicht für übers 


zeugt, da der Verwundete bislang nicht verhört 


der Billing'ſchen Geſchichte in Verbindung ge⸗J worden — 


Haupt- 
treffer 


30,000 


„Der Schönlindener Wirth pat Ihn rekognos⸗ achten. 


zirt,“ ſchaltete Erdmann etwas hitzig ein. 
„O nein, lieber Aſſeſſor, das iſt ein Irrthum, 
da er nur die Möglichkeit zugegeben hat, ein 


beſtimmtes Zeugniß aber nicht beſchwören 
konnte.“ 

„Herr Oken hier wird ihn aber ſicher 
erkennen,“ rief Erdmann triumphirend. 


„Wenn es der von mir bezeichnete Mörder 
ift, ganz beſtimmt,“ erwiderte der Fremde 
ohne Zögern. „Sie erlauben aber, meine 
Herren,“ ſetzte er raſch hinzu, „was Sie vom 


Gericht ſprachen, — wäre ich da noch wirklich 


nothwendig?“ 

„Unbedingt,“ verſetzte der Polizeimeiſter. „Ihre 
Gegenwart wird ſpäter unerläßlich ſein.“ 

„Ich kann aber nicht willkürlich über meine 
get verfügen, ſondern muß zurück auf mein 


ohin geht die nächſte Fahrt?“ 

Mach drüben, natürlich, zum Henker, das 
wäre mir noch ſchöner, hier zurück zu bleiben, 
die Geſchichte könnte Ihnen theuer zu ſtehen 
kommen,, meine Herren!“ 

„Gut,“ nahm der Aſſeſſor das Wort, „gehen 
wir alſo erſt ius Hoſpital, um uns den Mann 
dort anzuſchauen, und iſt dieſer der Mörder, dann 
werden Sie vom Bürgermeiſter einfach auf dieſes 
Protokoll vereidigt.“ 

Der Vorſchlag fand den Beifall des Polizei⸗ 
meiſters und ſo gingen ſie mit dem vom Himmel 
geſchneiten Zeugen nach dem außerhalb der Stadt 
befindlichen Hoſpital. 

Die Erregung der Bewohner wurde durch dieſe 
vermehrte Begleitung des Fremden auf's Höchſte 
geſteigert und das Gefolge zum Aerger der 
Polizeiherren immer größer. 

Nach dem Hoſpital! — Nun war's richtig, 
der bildhübſche Seemann mit den feurigen Augen 
und den kleinen Füßchen ſah wie ein verkörpertes 
Märchen aus und war ganz beſtimmt ein echter 
Billing. Wie keck er die Mädchen anlachte und 
ſich über die neugierigen Kleinſtädter zu amüſiren 


Mark 


Bank -Gesehäft, 
errichtet 1870. 


An- und Verkauf aller eourshabenden Effeeten bei ½% Provision 


inel. aller Spesen. 


Sichere im- und ausländische .Stastspapiere, Pfandbriefe und 


Stadt-Obligationen sind stets vorräthig. 
Einlösung aller Coupons, 


Depositen- Verkehr, 


Diseontirung von 


Weehseln sowie Ausstellung von solchen auf alle grösseren Plätze der Welt. 


Vorſchriften über die Verwendung der 
Wechſelſtempelmarken. 


1. Die den erforderlichen Steuerbetrag darſte llenden 
Marken ſind auf der Rückſeite der Urkunde und 
zwar, wenn die Rückſeite noch unbeſchrieben iſt, 
unmittelbar an einem Rande derſelben, andern⸗ 
falls unmittelbar unter dem letzten Vermerk (In⸗ 
doſſament u. ſ. w.) auf einer mit Buchſtaben oder 
Ziffern nicht beſchriebenen oder bedruckten Stelle 
aufzukleben. 

Das erſte inläudiſche Indoſſament, welches nach 
der Kaſſirung der Stempelmarke auf die Rückſeite 
des Wechſels geſetzt wird, bezw. der erſte ſonſtige 
inländiſche Vermerk, iſt unterhalb der Marke 
niederzuſchreiben, widrigenfalls die letztere dem 
Niederſchreiber dieſes Indoſſaments, bezw. Ver⸗ 
merks und deſſen Nachmännern gegenüber als nicht 
verwendet gilt, Es dürfen jedoch die Vermerke 
„ohne Proteſt“, „ohne Koſten“ neben der Marke 
niedergeſchrieben werden. 

Dem inländiſchen Inhaber, welcher aus Verſehen 
ſein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt hat, bevor 


verkaufe bis Weihnachten eine große 


Zu halben reifen 


Partie 


9 Reise muster 


Portetreſors, Portemonnaies, 
Geldtaſchen, Beuteln, Zigarrentaſchen, 
Viſites, Brieftaſchen, Schreibmappen, 


Ob der Todte wohl ſein Bruder 
war? — 


Je näher ſie dem Hoſpital kamen, deſto ernſter 


ihn trotzig anſchauend, „und on ars Seemann 
darauf geübt.“ 
„Möglich, Sie haben ihn alſo nicht in der 


wurde das lachende Geſicht, das jetzt ſogar einen Nähe geſehen ?“ 


Hana ſorgenvollen Zug bekam und gealtert 
en 

„Sieh, — guten Morgen, Herr Phyſikus!“ 
rief der Polizeimeiſter dem alten Arzt zu, der 
ſoeben das Krankenhaus verließ. 

Guten Morgen, meine Herren!“ erwiderte 
diefer mit einem forſchenden Blick auf den 
Fremden, „was in aller Welt führt die hoch⸗ 
löbliche Polizei in mein Revier?“ 

„Wir wollen Ihrem Detlev Billing einen 
Beſuch abſtatten,“ erwiderte der Aſſeſſor etwas 
ironiſch. 

„In der That?“ 

„Ja, lieber Phyſikus, im Intereſſe deſſelben,“ 
ſetzte der Polizeimeiſter hinzu, „dieſer Herr ſoll 
ſeine Perſönlichkeit feſtſtellen.“ 

„Dagegen muß ich proteſtiren,“ ſprach der 
Phyſikus ſehr entſchieden, „eine ſolche Aufregung 
kann die ganze Heilung in Frage ſtellen. Warten 
Sie gefälligſt noch vierzehn Tage damit.“ 

„Laſſen Sie ſich die Sachlage erklären,“ ver⸗ 
ſetzte der Polizeimeiſter, „dieſer junge Herr iſt 
gekommen, um als Augenzeuge jener unheimlichen 
Begebenheit auf dem Waldſee eine ganz beſtimmte 
Ausſage zu machen. Da er jedoch keine Zeit 
zum Warten hat, ſo iſt es nothwendig, daß er 
ſich Ihren Patienten anſieht. Für dieſen wäre 
die Sache unter den gegenwärtig obwaltenden 
Umſtänden ebenſo erwünſcht.“ 

„Von dieſem Geſichtspunkte allerdings,“ gab 
der Phyſikus nachdenklich zu, wobei ſein Blick 
den Seemann unausgeſetzt ſcharf fixirte, ſo daß 
dieſer, dem es unbehaglich dabei zu werden 
ſchien, ſich abwandte, „mir will es nicht ein⸗ 
leuchten, wie Jemand in ſolchem Gewitterſturm, 
bei dem das Boot fortwährend umhergeſchleudert 
5 muß, einen Menſchen deutlich hat erkenuen 
önnen.“ 


„Ich hatte ein Fernglas,“ ſagte der Fremde 


MORGEN d. 16. Dezbr. u. folgende Tage Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! 
insgesammt = 2000 Gewinne. 


Werth, Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den d. Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
LOOSE à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


Rob. Th. Schröder Nachf, 


flog. 
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„O doch, ganz in der Nähe, ich fland am 
Berge, wo er den Andern ins Boot nahm. Er 
erreichte dann ſchwimmend das Waldufer. 
Ich kann's beſchwören, daß der kleine Herr im 
Boot von dem Anderen gewaltſam in den See 
geſchleudert wurde.“ 

„Alſo doch ein Verbrechen,“ 8 der Phyſikus, 
„nun, meine Herren, wenn die Sache ſo liegt, 
dann muß ich mich wohl fügen, aber zugleich 
auch alle Vorſichtsmaßregeln anwenden, um 
meinen Kranken nicht gefährden zu laſſen. Doch 
muß ich entſchleden darauf beſtehen, daß nur der 
Zeuge, und zwar nach mir das Zimmer betritt.“ 

„Man darf ſich den Herrn doch auch mal 
wieder anſehen, Herr Phyſikus!“ rief der Aſſeſſor 
unwillig. 

„Nein, nein, es iſt ſo am beſten,“ ſprach der 
Polizeimeiſter abwehrend, „wir gehen ſo lange 
in den Garten.“ 

Der Phyſikus nickte ihm zu und begab ſich mit 
dem Seemann zu ſeinem Patienten, den er, wie 
er ihn verlaſſen, im Halbſchlummer fand. Er 
ſah bleich und hinfällig aus, auch war der Bart 
etwas geſtutzt worden, um die Wunde beſſer be⸗ 
handeln zu können. 

Der alte Arzt trat an fein Bett und betrach⸗ 
tete ihn einen Augenblick, wobei ein Lächeln 
ſtolzer Geuugthuung fein faltiges Geſicht übers 
Es war ein Triumph ärztlicher Wiſſen⸗ 
ſchaft, den ſchwer verletzten Mann dem Tode 
abgerungen zu haben. — Und nun die ſchmähliche 
Verdächtigung, ihn, den echten Billing, für einen 
Betrüger und Räuber, wohl gar für einen 
Mörder zu erklären! Es iſt einfach lächerlich. 

Er kehrte geräuſchlos zu dem Fremden, welcher 
in einer geöffneten Seitenthür ſtand, zurück und 


winkte ihm näher zu kommen. 


(Fortſetzung folgt.) 


„ 


Hierdurch zeige ich ergebenft an, daß in meinen drei Geſchäften 


sämtliche Neuheiten 


komplet eingetroffen ſind und habe davon 


Muſter im Schaufenſter 


zu größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Insbeſondere Ne die jo schnell beliebt gewordenen 


Neuen Hoch formate 


in. drei verschiedenen Grössen. 
Ferner m 
Photograp tenibums in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, beſonders elegant und preiswerth. 
Photograp tenlbums in Schafleder, Vachette⸗, Safſian⸗ Capſafſian⸗, Juchten⸗ und Kalbleder 
in ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innen⸗ 
theilen, in wirklich überraſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine c. 
Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere Speylaliät 
aufmerſam mache, bemerke, daß ich durch Fehr große direkte Bezüge die Preiſe billigſt 
tellen — — Ri „Dextaufz. — 1 in n 9 bereit von 
Mik. lüſch v Album der von in Kalbleder von 6 Mk. 
an. Große Bhotonraphie- lbums mit Muff b von 10 Mk. an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Lindenſtr. 25. 


r hl = Makler ET AT Ma HERE A bin m a dran ua Ai ae 


N 


er die Marke 4 hatte, iſt geſtattet, vor der 
Weitergabe des Wechſels unter Durchſtreichung 
dieſes Indoſſaments die Marke unter dem letzteren 
aufzukleben. 

„In jeder einzelnen der aufgeklebten Marken muß 
das Datum der Verwendung der Marke auf dem 
Wechſel, und zwar der Tag und das Jahr mit 
arabiſchen Ziffern, der Monat mit Buchſtaben 
mittelſt deutlicher Schriftzeichen, ohne jede Raſur, 
Durchſtreichung oder Ueberſchrift, an der durch den 
Vordruck bezeichneten Stelle niedergeſchrieben werden. 
Allgemein übliche und perſtändliche Abkürzungen der 


⁰ 


Monatsbezeichnung mit 3 8 zuläſſig 


(3. B. 7. Sept. 1881, 8. Oktbr. 188 
Bei Ausſtellung des Wechſels auf Be geſtem⸗ 
pelten Blanket kann der an dem vollen geſetzlichen 
Betrage der Steuer etwa noch fehlende Theil durch 
vorſchriftsmäßig zu verwendende Stempelmarken 
ergänzt werden. 

Stempelmarken, welche nicht in der vorgeſchriebenen 
Weiſe verwendet worden ſind, werden als nicht ver⸗ 
wendet angeſehen ($ 14 des Geſetzes). 

Stettin, den 11. De en 1897. 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt II. 


* 0 ; ee 2 
Privat-Kapitalisten 
bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 
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tin vr roh 1 
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bark, gegen — 875 Ei B . 
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bank, 
x 


uri 
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Für den Weihnachtstiſeh. 
Gedichte von Franz Bechert. 


Kürſchnermeiſter in C ö 58 lin. 


leg. geb. 
Ferd. Beyer’s Buchhandlung, 


Königsberg i. Pr. 


Briefmarken, < ca. 180 Sorten 60 Pig 
— 100 verſch. 5 1 er 2,50 Mk., — 


1000 


120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. 
G. Zeehmeyer, neyer, Nürnberg. Satzpreisliſte 2 


0 Otto Weile, £ 


© 


Uhrmacher, 


Stettin Langebrück ſtraße A, 


: Speeialität: 


ſowohl in den Streifen der Lehrer als des Publikums als . Salon⸗ und Uebungs⸗ 


4 G. Wolkenhauer in Stettin, 


Poeſies ꝛc. ꝛc. 


Der Verkauf findet ſowohl in meinem . Kohlmarkt 10, als 
auch in meinem neuen Lokale Lindenſtraße 28 direkt aus den beiden Reiſe⸗ 


kollektionen meiner zwei Reiſenden ſtatt. 


Sämtliche Reiſemuſter ſind gut erhalten und in durchaus brauchbarem Zuſtande. 

Der Verkauf währt nur ſo lange, als der Vorrath reicht, und bitte ich 
meine geehrten Kunden, welche dieſe billige Gelegenheit für Einkäufe in Weihnachts⸗ 
geſchenken benutzen wollen, ihren Bedarf möglichſt früh decken zu wollen. 


R. Grass mann, 


Kohlmarkt 10. Lindenſtraße 25. 


Ohne Anzahlung. 


20 Mark monatliche Abzahlungen. 
Garantie 20 Jahre. 


Die unterzeichnete Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik empfiehlt ihre weltberühmten Pianinos und liefert 
ſolche auf Wunſch auf Probe innerhalb Deutſchlands frachtfrei bis zur letzten Eiſenbahnſtation des 
ge Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. Bei Baarzahlung entſprechender 

aba 


N er Lehrer⸗Inſtrumente, Pianinos in 
3 MT mit ſpeciell für nördliches Klima berechneten 
ne fen Mechaniken und von bisher unübertroffener 
barkeit. 
Der Ton und die Galtbarteit dieſer 8 erreichen die Pau: Stufe der Voll⸗ 
ne a jo daß dieſelben in Ton fülle und Spielart kleinen Flügeln gleichen, in Ton⸗ 
ſchönheit aber dieſelben übertreffen, auch ſind dieſelben auf den verſchiedenſten Konſervatorien, 
Muſik⸗Akademien, Schulen, Seminarien, Hülfs⸗Seminarien, Präparxanden⸗Anſtalten ꝛc. eingeführt und 


inſtrumente bekannt. 


Louiſenſtraße 13, 
Hof ⸗Piaunoforte⸗Fabrikant, 


Königl. preuß. Kommiſſions⸗Rath, Ritter. Gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger. 


Hoflieferant 5 N des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen, 
> Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich Carl, 


1 Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Baden, 
8 Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
8 Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


Wachsſtock, Baumlichte, Wachs, Paraffin⸗ 
und Stearinlichte 


in vorzüglicher Qualität und allen Größen offeriren billigſt 


Schindler & Muetzell, 


Vierkaufslager: Mittwochstrasse No. 11—12. 


vr Bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet, 822 


ce e. Warme Fussdecken, 


egerbte Bribiänndtenirhe beft. Mittel geg, kalte Füße, 
E40 1 0 silbergrau 55 Eisbär), 0 etwa 1 qm, d. 

„ ausgeſ. ſchöͤne Ex. 7,50 M. Bei 
3 St. frko. Pr 25 u. Prelsverz, auch uͤber Fußſäcke, 
grat. W.Heino.Lünzmühlbe ‚Schneverdingen, Lüneb.Heide, 


Schön und praetiseh 
für Weihnachten 5 


. NAUMANN, 
| Offenbach am Main 


N (nur 25 Pfg.) 
fr lat unübertrefich Et 
a zur Pflege der Haut 
und des Teint, Ai 


* > 
in ½ Dizd.-Cartons 
mit reizendem Weihnachtsbild ! 


Um mit meinem 
noch großen Lager von 


Tiſch- u. Hänge- 


Lil 


zu räumen, habe ich 
ſämtliche Preiſe be⸗ 
deutend ermäßigt. 


Gust. Koerbel, 
Bollwerk 35. 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange p. Bolt» 
karte die „Deutſche Vakanzeu⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Geſacht wird ein Ingenieur, welcher befähigt iſt, 
eine Maſchinenfabrik und Schiffswerft in dem Verkehr 
mit Kunden und Behörden zu vertreten, Koſtenan⸗ 
ſchläge ꝛc. aufzuſtellen und 1 abzuſchließen. 
Offerten werden sub J. T. 5774 an Rudelf 
Mosse, Berlin SW. , erbeten. 


Ein junger Geſchäftsmann 


1 


ſucht für fein neu eingerichtetes Geſchäft ein 


Kommifſtonslager zu Übernehmen, womöglich Spe⸗ 
cialartikel in guter Geſchäftsgegend einer 1 


Stadt von K 3 gm ‚win, unter C. L. 


in d. Exp. d 8 


Schultze, Sängerin. The Freire TCaren fl. 
— Perſ), 1 Spiele und ä Carouſſe 


P. A. U. ER kaun Jeder d. d. 


INI. 3000 Verk. v. Cigarr. a. Reſtau⸗ 


rat. ꝛc. f. e. 1. Hamburg. F. verdienen. Bew. u. 
K. 2828 an H. Eisler, Hamburg. 
Mecklenburger Hof. 
46 Elisabethstrasse 46. 
Gr. Gala⸗Specialit.⸗Vorſtellung. 
Anfang Abends 8 Uhr. Entree 10 . 
Neu! Neu! 


Restaurant zum Freischütz. 


36a Bogislavpſtraße 36a. 
Schneidige Bedienung. H. Lagemann, 


Stern- Säle. 
20, 8 20. 


Gr. Speriolitäten-Vorflellung, 


Künſtler J. Ranges. 
Entree 10 . Anfang 8 Uhr. 
Direkt. I. Waselewaky. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Mittwoch: 
d Letzter Tag der Saiſon. u 


Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung 


zum Vortheil des Verbandes für 


Central-Armenpflege. 
Nichtrauch Abend. 


Letztes Auftreten: 
Clown Jig mit feinen hochkomiſch 8 Gänſen 
Ziegen, Hunden, Affen zc, he Ilar- 
Wer's, Originals ante Brobititohen. auf dem 
geſpannten Draht. Wire 4 Stars, Kraft⸗Akrobaten 
an den hängenden Seilen. 


The Astley-Trio, 


die mufifal, Gentlemen. Scene comigue. Sophie 


Mizzi und Originale 


Overetten-Duettiſten. Emmy 
Urasse, Original⸗Inſtrumental⸗ alt als 10 
luſtigen Chineſen, komiſch⸗akroba iſcher Alt. 


Fremden⸗Loge 2, 0 8505 1.50, 50 tg 1.— 
Bortauf-Bons find igülti Beutigen Vorſtellung 


g. 


Kaſſe geöffnet "yon uhr an Uhr und von 
a Prag Uhr. 


—BStadt-Theater 


Mittwoch, den 15. Dezember, Serie 4. Ermäßt, Preife 
Der Troubadour. 
Donnerſt., d. 16 Dezember, Serie 1. Ermäß. Preise, 
Struwwelpeter. Weihnachtsmärchen. 


Bellevue- Thenier 
Mittwoch Nachmittag: Klein Diumling 
Abends: (Steine Preije.) König Heinrich 
Donnerfing N tadım.: Klein Düumlime 
Abends (Bons giltig): Kaiser Heinriet 
* Täglich: Concert der Theaterkapeſle. 


fred Marion 


